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XVI. Jahrg. 


Die Rede des engliſchen 
Premierminiſters 


auf dem Lord⸗Mayors⸗Bankett in der Guild⸗ 
hall in London iſt ja immer ein politiſches 
Ereigniß; ſeit Jahren hat man ihr aber nicht 
mit ſolcher Spannung entgegengeſehen als 
dieſes Mal, da man von ihr Antwort auf 
die Frage: Krieg oder Frieden? erwartete. 

Nachdem das franzöſiſche Kabinet be- 
ſchloſſen hatte, die Expedition Marchand von 
Faſchoda zurückzuziehen, und da trotzdem die 
Nachrichten über große engliſche Rüſtungen 
nicht nachließen, ſo nahm die Unruhe in der 
europäiſchen Preſſe zu, und es wurde nach 
weit ausgreifenden Plänen der engliſchen 
Regierung geforſcht, die eine ſo allgemeine 
Mobilmachung der Seeſtreitkräfte recht⸗ 
fertigen könnten. In der That lag der Ge⸗ 
danke nicht fern, daß das ſchnelle und faſt 
überraſchend ſchüchterne Zurückweichen Frank⸗ 
reichs vor dem ſeine Arme reckenden engliſchen 
Rieſen dieſen veranlaſſen könnte, eine 
General⸗Abrechnung zu halten und nament- 
lich die egyptiſche Frage durch Erklärung des 
engliſchen Protektorates über das Nilland ein 
für alle Mal zu regeln. 

Daß ein ſolcher Schritt zu Verwickelungen 
ernſteſter Art hätte führen können, iſt klar. 
Rußland hat zwar keinen Finger gegen Eng⸗ 
land gerührt, um Frankreich in ſeiner Ver⸗ 
legenheit in der Faſchoda⸗Frage zu helfen, 
und die großen Pariſer Blätter üben noch 
genug Selbſtverleugnung, indem ſie ihre 
Bitterkeit darüber möglichſt verbergen, daß 
Frankreich bisher trotz des hochgeprieſenen 
franko⸗ruſſiſchen „Bündniſſes“ allein ſtand. 
Es iſt aber kaum anzunehmen, daß eine 
formelle Erklärung des engliſchen Protektorates 
über Egypten nicht die franzöſiſche Nation 
mit ihren lebhaften Erinnerungen an die 
frühere Vormachtsſtellung Frankreichs in 
Egypten mächtig aufgeregt und Rußland nicht 
ſo kalt gelaſſen hätte, wie der Streit um 
Faſchoda. 

Nun, Lord Salisbury hat am Mittwoch 
in der Guildhall geſprochen, und er hat 
Frieden geſprochen. Er erklärte, daß die 
Nothwendigkeit oder wenigſtens die unmittel⸗ 
bare Nothwendigkeit für die engliſchen 
Rüſtungen vorüber ſei; Kitcheners Sieg bei 
Omdurman hätte die Stellung Englands in 
Egypten beeinflußt, aber er hoffe ernſt, daß 
England nicht gezwungen werden würde, 
ſeine Stellung in Egypten irgendwie zu 


modifiziren, da er überzeugt ſei, daß dann 
die Welt nicht in Frieden bleiben würde. 
Das heißt alſo, daß ſich Großbritannien vor⸗ 
läufig mit dem für die engliſchen Intereſſen 
ſo günſtigen thatſächlichen Zuſtande noch 
weiter begnügen will, ohne formell die 
Protektorats⸗Frage aufzuwerfen und den 
offenen Proteſten und geheimen Vorbehalten 
gegen die Stellung Englands in Egypten ein 
Ende zu machen. Allerdings klingt aus der 
Rede auch der feſte Wille heraus, ſich in 
Diskuſſionen über das thatſächliche Schutz⸗ 
recht Englands über Egypten überhaupt nicht 
mehr einzulaſſen, ſondern dieſes thatſächliche 
Protektorat mit allen Mitteln zu ver⸗ 
theidigen. Immerhin hat Lord Salisbury 
mit der Rede wieder einen Beweis ſeiner 
Beſonnenheit und Friedensliebe gegeben, die 
vielleicht um ſo höher anzuſchlagen iſt, als in 
England ohne Zweifel eine ſtarke Strömung 
zu Kraftproben der engliſchen Seemacht Hin- 
drängt. 


Politiſche Tagesſchau. 


Ueber die Verhandlungen, die jetzt wegen 
höherer Beſteuerung der Waaren⸗ 
häuſer ſtattfinden, erfährt der „Konf.“, 
daß für die Beſteuerung in erſter Reihe der 
Geſchäftsumſatz in Ausſicht genommen iſt und 
zwar ſoll eine Veranlagung bis zur Höhe 
von 4 v. H. des Umſatzes geſtattet ſein. Die 
Waarenhausſteuer würde alle Detailgeſchäfte 
treffen, deren Umſatz eine gewiſſe Höhe über⸗ 
ſchreitet. 

Obwohl in letzter Zeit ſich verſchiedene 
Stimmen für die gleichzeitige Neuregelung 
des Kommunal- und politiſchen Wahlrechtes 
ausgeſprochen haben, hält die Regierung, 
wie offiziös geſchrieben wird, an der Ab⸗ 
ſicht, dem nächſten Landtage nur eine 
Novelle über das Kommunal- Wapi- 
recht vorzulegen, feſt, weil die Erfahrung 
über die durch die Steuerreform auf das 
politiſche Wahlrecht ausgeübte Wirkung noch 
nicht abgeſchloſſen iſt. 

Den offiziöſen „Berliner Politiſchen Nach⸗ 
richten“ zufolge dürfte ſich der preußiſche 
Landtag bald auch mit einer Novelle zur 
Vormundſchaftsordnung vom Jahre 
1875 zu befaſſen haben, in der namentlich 
Aenderungen in den bisherigen Beſtimmungen 
über die Anlage von Mündelgeldern ent⸗ 
halten ſein werden. Die hierzu nothwendigen 
Vorarbeiten werden mit Eifer betrieben und 
ſind ſoweit gediehen, daß die Vorlegung der 
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Novelle in der nächſten 
wahrſcheinlich iſt. 

Zu der von Italien angeregten 
Konferenz gegen die Anarchiſten haben nun 
alle europäiſchen Mächte ihre Zuſtimmung 
erklärt. Schwierigkeiten werden auf der 
Konferenz England und Griechenland machen, 
die eine Verpflichtung zur Auslieferung der 
Anarchiſten nicht eingehen wollen. 

Der Gründer des Cobdenklubs, der 
engliſche radikale Parlamentsabgeordnete 
von Rochdale, T. B. Potter, iſt, 80 Jahre 
alt, geſtorben. 

Eine türkiſche außerordentliche Ge- 
ſandtſchaft, welche den Osmaniſchen Haus- 
orden überbringt, ſtellte ſich dem Zaren 
am Donnerſtag im Palais von Livadia vor. 
Bei der Tafel, zu welcher die Geſandtſchaft 
geladen war, brachte Kaiſer Nikolaus einen 
Trinkſpruch auf den Sultan aus. 

Die Weiterführung der egyptiſchen 
Eiſenbahn bis Chartum hat die britiſche 
Regierung beſchloſſen. Die zu bauende 
Strecke iſt 180 engliſche Meilen lang. Die 
ſchmiedeeiſernen Brücken, fünfzig an der 
Zahl, ſind ſchon bei engliſchen Firmen be⸗ 
ſtellt worden. Die größte iſt die über den 
Atbara bei ſeinem Einfluſſe in den Nil. Sie 
wird 1200 Fuß lang ſein. 

Die bedingungsloſe Abtretung der 
Philippinen ohne das geringſte Entgelt 
fordert, wie ſich jetzt klar herausſtellt, Mac 
Kinley von den Spaniern. Die in der 
Mittwochsſitzung der Pariſer Friedens⸗ 
kommiſſion von den amerikaniſchen Delegirten 
übergebene Denkſchrift weiſt die von den 
Spaniern gegen die Preisgebung der 
Philippinen angeführten Gründe zurück, ohne 
einen Gegenvorſchlag aufzuſtellen. Aus der- 
ſelben geht hervor, daß die Amerikaner die 
Sicherung der kubaniſchen Schuld wie bisher 
ablehnen und die Abtretung der Philippinen 
fordern, welche Spanien verweigert. Die 
nächſte Sitzung der Kommiſſion iſt auf Freitag 
anberaumt worden. — Die deutſchen Kauf⸗ 
leute in Manila ſollen eine Petition an 
das deutſche Auswärtige Amt gerichtet haben, 
in welcher ſie die Bitte ausſprechen, man 
möge deutſcherſeits keine Schritte gegen die 
Abſicht Amerikas, die geſammten Philippinen 
zu annektiren, unternehmen. Beſtätigung 
dieſer Nachricht bleibt abzuwarten, bezw. 
Klärung der Frage, ob es ſich um deutſche 
Wünſche oder um amerikaniſche Mache 
handelt. 


Tagung ziemlich 


Ueber das Ergebniß der amerikani⸗ 
ſchen Wahlen vom Dienſtag herrſcht noch 
große Unklarheit. Wie neuerdings ein 
Wolff'ſches Telegramm aus Newyork meldet, 
verſchärfen ſich infolge Meldungen weiterer 
demokratiſcher Siege bei den Wahlen zum 
Repräſentantenhauſe die Gegenſätze ganz be- 
trächtlich. Nach den letzten Zuſammen— 
ſtellungen ſind bisher 172 Republikaner und 
zuſammen 166 Demokraten, Populiſten und 
Silberrepublikaner gewählt. Der neue 
Senat wird beſtehen aus 52 Republikanern, 
27 Demokraten, 5 Populiſten und 4 Silber- 
republikanern; 5 Sitze ſind noch zweifelhaft. 
— Nach weiteren Wahlreſultaten, die bis 
Mittwoch Abend vorlagen, iſt der Stand der 
Parteien im Repräſentantenhauſe folgender: 
180 Republikaner und 165 Demokraten, 
Silberrepublikaner, Fuſioniſten und andere. 
Zwölf Reſultate ſind zweifelhaft. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 10. November 1898. 

— Morgen findet eine Verſammlung zur 
Berathung über den Empfang des Kaiſer⸗ 
paares bei der Rückkehr aus dem Orient ſtatt. 

— Die demnächſt erſcheinenden „Ge⸗ 
danken und Erinnerungen des Fürſten 
Bismarck“ werden, wie der „Voigtl. Anz.“ 
erfährt, dem Geſchichtsforſcher auch inſofern 
neues bieten, als eine größere Anzahl von 
wichtigen Briefen, die zwiſchen dem Fürſten 
Bismarck und dem König Ludwig II. ge⸗ 
wechſelt worden ſind und von denen bisher 
in der Oeffentlichkeit noch nichts bekannt 
war, zum erſten Male mit ihnen zum Ab⸗ 
druck rg 

— Graf Hoensbroech entſchloß fi ur 
Niederlegung der REN ROT. Wan 
Rundſch.“ erft dann, als die geſammte Re- 
daktion mit dem Austritt droht, falls Graf 
Hoensbroech nicht ausſcheide. 

— Im Finanzminiſterium wird am nächſten 
Sonnabend eine Beſprechung wegen derjenigen 
kulturellen Einrichtungen ſtattfinden, welche 
insbeſondere für die Stadt Poſen ſeitens der 
Regierung in Ausſicht genommen ſind. An 
der Beſprechung werden der Landesmarſchall 
und der Landeshauptmann der Provinz ſo⸗ 
wie der Oberbürgermeiſter von Poſen Theil 
nehmen. 

> Nach telegraphiſch eingezogenen Er- 
kundigungen iſt der Geſundheits⸗Zuſtand der 
deutſchen Marinetruppen in Kiautſchau, der 
allerdings vor einiger Zeit zu wünſchen übrig 


Die Sternwirthin. 
Erzählung für das Volk von A. von Hahn. 
(Nachdruck verboten.) 

(53. Fortſetzung.) 

„Warum haſt Du das geſagt?“ fragte er 
athemlos. „Haſt' kein Vertrauen zu mir? 
Willſt' mein Kind nicht werden?“ 

„Nein, nein — nein!“ ſtieß ſie in ver⸗ 
zweifelter Angſt hervor. 

„Haſt' mich nimmer lieb, Gretei?“ 
Schmerz oder Entzücken erpreßten ihm die 
Worte zu einem wilden Aufſchrei. 

Sie ſchwieg, aber ihr Körper flog wie 
im Fieber. 

Er faßte ihre Hände und zog ſie gewalt⸗ 
ſam von ihrem Antlitz fort. 

„Gretei, ſprich,“ ſtrömte es zitternd von ſeinen 
Lippen. „Warum willſt' mein Kind nicht 
werden? Kannſt' mich nimmer leiden, — 
ſoll ich fortgeh'n?“ 

Erſchöpft ließ ſie ihm die Hände und 
ſchloß die Augen. „Bleiben folt, — immer 
bei mir ſein, — immer will ich Dich haben, 
— ach, Benedikt!“ ſchloß ſie mit einem 
tiefen Athemzug, aus dem eine Ueberlaſt 
leidenſchaftlicher Sehnſucht klang.“ 

Er zog ſie mit zitternden Armen heran. 
„Und doch willſt' nicht mein Kind ſein?“ 
flüſterte er an ihrer Wange. „Warum 
nicht? Gretei ſprich!“ 

„Ich weiß nicht,“ hauchte ſie. „Aber ich 
müßt' mich todtſchämen, wenn ich Dich 
„Vater“ nennen ſollt'.“ 

„Schämen, Gretei? Warum? Willſt' das 
Deinem Benedikt nicht ſagen?“ 


Sie ſchwieg, aber ihre Bruſt hob und 
ſenkte ſich ſtürmiſch. 

„Warum haſt' das geſagt?“ wiederholte 
er die Frage. 

„Ich weiß nicht.“ 

„Mußt Dir doch dabei was gedacht 
haben, Gretei. „Warum kannſt' mein Kind 
nicht ſein, und wie ſoll's geſchehen, wie 
willſt's haben, daß wir zuſammen bleiben 
können?“ Er zog ſie näher an ſich heran. 
„Gretei, weißt' was andres, was Dir 
lieber wär'? Sprich, es geſchieht gewiß.“ 

Mit geſchloſſenen Augen lehnte ſie an 
ſeiner Schulter. Ein Augenblick entzückten 
Bangens ſtrich an ihm hin, während er 
ihren ſtürmiſch pochenden Herzſchlag gegen 
feine Beuſt ſchlagen fühlte. > 

Da ſchlang fie die Arme plötzlich um 
ſeinen Hals und ſagte leiſe, wie ein Hauch: 
„Ich möcht', daß es immer ſo wär' wie 
damals, wo Du vor meinem Bett gekniet 
und dem lieben Herrgott für mein Leben ge⸗ 
dankt haſt.“ A 

„Haſt' das gehört?“ fragte er erſtickt. 
„Schau, ſo bitt' ich jetzt um Dich. Wie 
ſoll ich's anfangen, daß ich Dich behalten 
darf?“ 

Erſchauernd ſchmiegte ſie ſich an ihn und 
hauchte, zitternd ihr erglühendes Geſicht in 
ſeinen Bart verſteckend: „Wenn Du um 
mich doch ein Weib nehmen mußt, — 
kannſt mich nicht als Dein Weib be⸗ 
halten?“ 

„Gretei! Mein Weib möchſt' werden? 
Mein Weib? Gretei!“ 


Sie ſchmiegte ſich leidenſchaftlicher an 
ihn und hielt ihn mit den ſchlanken Armen 
ſo feſt umſchlungen, als wollte ſie ihn 
nimmer von ſich laſſen. 

Ein gellendes Lachen ſchreckte die 
Glücklichen aus ihrer ſeligen Trunkenheit 
empor. 

Die Sternwirthin ſtand mit zornglühen⸗ 
den Augen in der Thüröffnung. 
„Das nennſt' Vaterliebe?“ 
athemlos vor 

Stimme. 

Benedikt richtete ſich auf. „Es iſt 
anders gekommen, Lenei,“ ſagte er weich, 
„Gott will uns einen anderen Weg führen. 
Kannſt ſchon glauben, es iſt uns allen beſſer 
ſo — und gerechter,“ ſetzte er ernſt hinzu. 

; „Gerecht ſoll das fein?“ brach's mit 
einem zornigen Schrei aus ihr hervor. 
„Gerecht, daß mir die Dirn das Glück noch 
einmal entreißt, von dem mich vordem ihr 
Vater fortgelockt hat? Ihr Vater, der wie 
ein Judas an Dir gehandelt hat. Willſt's 
wiſſen, was er gethan hat? Beſtohlen hat 
er Deinen Vater? Das Haus hat er ihm 
angeſteckt, damit nicht herauskommen ſoll, 
daß er ihm die Schuldſcheine geſtohlen — 
auch Dich hat er beim eigenen Vater darum 
in Verdacht gebracht! Das hat Dein Vater 
an dem gethan!“ trat ſie mit wuthent⸗ 
ſtelltem Geſicht an das Bett und ſah mit 
glühenden Blicken auf Gretei nieder, die ſich 
zitternd an Benedikt klammerte. 

„Ein Dieb, ein Brandſtifter war Dein 
Vater!“ fuhr ſie in wahnſinniger Auf⸗ 


kreiſchte ſie, 
Erregung, mit verſagender 
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regung fort, „und jetzt wirfft Dich an ihn, 
und's ſoll gerecht ſein, daß er Dir alles 
hingiebt, ſich ſelbſt und ſeinen ganzen Reich⸗ 
thum?“ 

„Mäßige Dich, Wirthin!“ mahnte 
Benedikt drohend und ſtellte ſich ſchützend 
vor Gretei auf, die ſchluchzend und bebend 
in die Kiſſen zurückgeſunken war. „Ich 
ſehe, daß Dich nur der Gedanke an meinen 
Reichthum, den Du mit mir theilen wollteſt, 
ſo in Erregung verſetzt. Nun beruhige 
Dich nur, als Greteis Mutter ſollſt Du 
immer Anſpruch auf meine Unterſtützung 
haben.“ 

„Ich brauche Deine Gnad' nicht!“ kreiſchte 
ſie in raſender Aufregung. „Pack Dich mit 
Deinem Reichthum nur recht weit fort, daß 
D' mir aus den Augen kommſt! Kannſt 
Dich auch gleich aus meinem Haus ſcheren 
und komm' mir nimmer unter mein Dach! 
Und ſo lang ich Gewalt über die Dirn hab', 
ſoll der verliebten Katz das Zuckerlecken ſchwer 
werden. So, jetzt packſt' Dich fort! Hier 
baft’ jetzt nichts mehr zu ſuchen! Hier bin 
ich Frau im Haus, denn der Stern bleibt 
mir ſchon. Daran giebt's nichts zu ändern. 
Kannſt's Deinem Vater nur ſagen, daß ich's 
weiß, die Papiere ſind verbrannt. Und jetzt 
'raus mit Dir auf der Stell!“ ſchloß ſie 
athemlos und wies mit der Hand nach der 
Thür. 

„Benedikt, bleib!“ ſchluchzte Gretei und 
klammerte ſich an ihn, der die halb Ohn⸗ 
mächtige zärtlich in ſeine Arme nahm. 

(Schluß folgt.) 


ließ, wieder normal geworden. An der Er- 
richtung von zweckmäßigen Wohngebäuden 
für die Truppen wird eifrig gearbeitet. 
Todesfälle ſind ſeit dem Eintreffen der Be⸗ 
ſatzungs⸗Truppen bis heute im ganzen 8 vor- 
gekommen, von denen einer infolge eines Un⸗ 
glücksfalles eintrat. Da die geſammte Be- 
ſatzung Kiautſchaus rund 1500 Köpfe zählt, 
ſo beläuft ſich die Prozentzahl der Todesfälle 
infolge von Krankheiten auf 0,47 für die 
Zeit von 10 Monaten, während z. B. der 
letzte Jahres-Durchſchnitt der deutſchen 
Marine 0,3 Proz. betrug. Es iſt ſonach 
kein Grund zur Beunruhigung wegen der 
geſundheitlichen Verhältniſſe in Kiautſchau 
vorhanden. 

— Ein Arbeitgeberbund des Baugewerbes 
für ganz Deutſchland iſt in Bildung begriffen. 

— Die Nachricht, daß ſämmtliche Oeſter⸗ 
reicher flaviſcher Herkunft aus Breslau aus— 
gewieſen ſeien, beruht nach den Informationen 
der „Bresl. Ztg.“ auf Erfindung. 

— Nach der im Reichsverſicherungsamt 
ausgefertigten Zuſammenſtellung betrug die 
Zahl der ſeit dem Inkrafttreten des In⸗ 
validitäts- und Altersverſicherungsgeſetzes 
bis zum 30. September 1898 bewilligten 
Invalidenrenten 360 253; am 1. Oktober 
1898 liefen noch 256 096; die Altersrenten, 
die bis zu dieſer Zeit liefen, betrugen 
202 084. 


Ausland. 

Wien, 10. November. In dem heute 
Vormittag ſtattgehabten Säbelduell zwiſchen 
den Abgeordneten Ritter von Gniewosz und 
Wolf erhielt erſterer im erſten Gange einen 
Hieb über den Schädel und durch das Abgleiten 
des Säbels einen Hieb über die Oberfläche 
der rechten Hand. Hierauf wurde das Duell 
eingeſtellt, die Gegner reichten ſich die Hände. 
Der Schädelhieb iſt leichter, die Verwundung 
an der Hand ſchwerer Natur, jedoch nicht 
bedenklich. 


Der Prozeß gegen Luccheni, 
den Mörder der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter— 
reich, hat am Donnerſtag Vormittag in Genf 
begonnen. Der Zudrang des Publikums zu 
der Verhandlung war groß; der ſehr be— 
ſchränkte Raum, welcher für das Publikum 
reſervirt iſt, war wenige Augenblicke nach 
dem Oeffnen des Saales überfüllt. Für die 
große Zahl von Journaliſten, welche den Ber- 
handlungen beiwohnen, waren durch Aenderung 
der inneren Einrichtung des Saales 50 Sitz— 
plätze geſchaffen worden. Schon in früher 
Morgenſtunde war Lucheni aus dem Gefäng— 
niß nach dem Gerichtsgebäude gebracht worden. 
Um 9 Uhr betrat der Gerichtshof den Saal; 
er beſteht aus dem Präſidenten der Juſtiz⸗ 
kammer Burgy und den Beiſitzern Schützle 
und Raeine. Die Anklage vertritt General— 
ſtaatsanwalt Navazza, Offizialvertheidiger des 
Angeklagten iſt Advokat Moriand. 

Die Anklageſchrift iſt kurz gehalten. Sie 
enthält die bekannten Einzelheiten über den 
Aufenthalt der Kaiſerin Eliſabeth in Genf, 
über ihre Ermordung, über die Flucht, die 
Verhaftung und das erſte Verhör Lucchenis, 
in welchem dieſer erklärt hatte, er ſei nach 
Genf gekommen, um den Prinzen Henri von 
Orleans zu ermorden, und habe, als er den 
Prinzen in Genf nicht fand, den Entſchluß 
gefaßt, die erſte beſte hohe Perſönlichkeit zu 
ermorden, die er in Genf treffen werde. Die 
Anklageſchrift erwähnt dann das Ergebniß 
der Autopſie der Leiche und die Auffindung 
der Mordwaffe und ſchildert den Lebensgang 
des Angeklagten. Zum Schluß heißt es, die 
erſten Symptome ſeines Anarchismus ſeien 
in Luccheni zweifellos in Italien erwacht, in 
Lauſanne habe er dann Begegnungen mit 
ſehr verdächtigen Kameraden gehabt. Im 
Laufe des Monats Auguft Habe fich Luecheni 
mit einem Kameraden nach Vevey begeben 
und dort einen Dolch zu kaufen geſucht, einige 
Tage ſpäter aber habe er in Lauſanne die 
von ihm benutzte Feile gekauft. Am 5. Sep⸗ 
tember habe Luccheni Lauſanne verlaſſen; von 
da an wiſſe man nur, daß er ſich am 8. 
September abends in einem Café in Genf 
aufgehalten habe und daß er am 9. September 
zu wiederholten Malen des Tages und be— 
ſonders nachmittags vor dem Hotel Beauri⸗ 
vage geſehen worden ſei. In Betreff der 
Frage der Mitſchuldigen heißt es in der An⸗ 
klageſchrift, Luecheni verwahre fiH mit Ent- 
ſchiedenheit dagegen, ſolche zu haben. Wie⸗ 
wohl keine thatſächliche Betheiligung eines 
Mitſchuldigen nachgewieſen ſei, ſei es doch 
möglich, daß das von ihm verübte Verbrechen 
nicht ſeiner individuellen Eingabe entſprungen 
ei. Auf jeden Fall fei Luecheni der Haupt- 
anſtifter und der direkte Thäter, aber eine 
gewiſſe Zurückhaltung Luechenis und offen⸗ 
kundige Ungenauigkeiten in ſeinen Ausſagen 
geben Anlaß zu der Annahme, daß Luccheni 
vieles zu verheimlichen habe; das aber könne 
nur zu Gunſten anderer geſchehen. Luecheni 
geſtehe zu, mit Vorbedacht und Hinterliſt ge- 
handelt zu haben; er werde deshalb des 
Meuchelmordes angeklagt. 


Die Verhandlung begann damit, daß dem 
Angeklagten, nachdem dieſer die Fragen be⸗ 
treffend ſeiner Perſonalien beantwortet hatte, 
die Anklageſchrift vorgeleſen wurde. Daran 
ſchloß ſich die Vernehmung der Zeugen. Elek⸗ 
triker Chammartin ſchilderte den Vorgang, 
wie ſich der Angeklagte an die Kaiſerin Elifa- 
beth herangemacht und wie Zeuge dem fliehen⸗ 
den Mörder nachgeſprungen ſei und ihn er⸗ 
griffen habe. Luccheni warf hier dazwiſchen, 
daß er ſich der Feſtnahme nicht widerſetzt, 
jondern laut gejagt habe, er habe die Kaiſerin 
von Oeſterreich getödtet, und daß er darauf 
gehalten habe, von der Polizei verhaftet zu 
werden. Auf Wunſch des Angeklagten, dem 
zwei Poliziſten zur Rechten und zur Linken 
an die Seite gegeben ſind, iſt ein Dolmetſcher 
zu den Verhandlungen zugezogen. 

Von den weiteren Zeugenausſagen iſt die⸗ 
jenige des Poliziſten Käſer bemerkenswerth, 
der feſtſtellte, daß im Augenblicke der Verhaf⸗ 
tung Lucchenis niemand an einen Mordan⸗ 
ſchlag gegen die Kaiſerin gedacht habe. Poli⸗ 
zeikorporal Lacroix berichtet, Lucheni habe 
zunächſt zugegeben, eine Frau geſchlagen zu 
haben und das Fehlgehen des Stoßes be— 
dauert; als ihm Zeuge auf dem Wege zum 
Gefängniß den Erfolg ſeiner Schandthat mit⸗ 
theilte, habe er in zyniſchen Worten feine 
Befriedigung darüber kundgegeben. Luccheni 
habe ſich ſofort als Anarchiſten bekannt. 
Poliziſt Ecuyer theilt mit, ihm habe Luccheni 
geſagt, er habe den Herzog von Orleans er— 
morden wollen, der, ehe ein Jahr um ſei, 
ſein Theil auch haben werde. Wenn er im 
letzten Jahre beauftragt worden wäre, den 
König von Italien zu ermorden, ſo würde er 
ſein Ziel nicht verfehlt haben. Der Angeklagte 
beſtätigt alle diefe Angaben. Lucche ni er- 
klärte ſodann auf Befragen, er habe es nicht 
auf die Kaiſerin von Oeſterreich abgeſehen 
gehabt, ſondern nach Zeitungsangaben ver— 
merkt, daß der Herzog von Orleans von 
Sitten aus durch Genf kommen werde. 
Weitere Zeugenausſagen beſtätigen, daß 
Lucheni als Anarchiſt bekannt war, den 
„Agitatore“ las, anarchiſtiſche Verſamm— 
lungen beſuchte, ſich, namentlich wenn er ge— 
trunken hatte, auch als Anarchiſten bekannte, 
auch daß er einen ihm augebotenen Dolch 
nur wegen des zu hohen Preiſes nicht kaufte. 
Luccheni beſtätigte auch dieſe Ausſagen. 

Auf Befragen des Präſidenten erklärt der 
Angeklagte, er habe beim Ankauf der Feile 
bereits gewußt, wozu er ſie kaufte. (Be⸗ 
wegung.) Zeuge Sartori, Maler in Lauſanne, 
weiß, daß der als Mitſchuldiger des Ange— 
klagten verhaftete Martinelli das Heft zu der 
Feile anfertigte. Zeuge kannte Luccheni, ohne 
zu wiſſen, daß er Anarchiſt ſei. Immerhin 
habe Luecheni eines Tages zu ihm gejagt, 
er möchte auch jemanden tödten, aber es 
müßte jemand von Bedeutung ſein, damit 
alle Zeitungen davon ſprächen. Luccheni er- 
kennt die Richtigkeit dieſer Ausſage an, wo⸗ 
bei er ſich lebhaft verbeugt. Ein Zeuge ſagt 
aus, Luecheni's Aufführung ſei ſchlecht ge- 
weſen, darum habe er ihn und einige andere 
dem Juſtiz⸗ u. Polizeidepartement als Auachiſten 
ſignaliſirt, da ſie den „Agitatore“ verbreiteten. 
Dieſelben feien oft in verdächtiger Weiſe zu- 
ſammengekommen. Baumeiſter Papis von 
Verſoix berichtet, Luecheni ſei von Ende Juli 
1891 bis Ende April 1892 bei ihm beſchäftigt 
geweſen und habe ſich ſtets gut geführt. Zwei 
Genfer Koſtgeberinnen beſtreiten, Luecheni in 
der Zeit kurz vor dem Morde beherbergt zu 
haben; ihre Ausſagen werden von Luecheni 
und deſſen Vertheider lebhaft angegriffen. 
Um 1¼ Uhr ift das Zeugenverhör beendet. 
Hierauf wird die Sitzung unterbrochen. Kurz 
vor 3 Uhr wird die Verhandlung wieder anf- 
genommen. Bei dem nun beginnenden Ver- 
hör geſteht Luecheni ohne weiteres zu, den 
Mord mit Vorbedacht ausgeführt zu haben, 
er ſtellt nur beſtimmte Einzelheiten von ge— 
ringer Bedeutung in Abrede. Das Verhör 
ergiebt nichts neues. Luccheni beſtreitet auf 
das beſtimmteſte, Komplizen gehabt zu haben. 

Die weitere Vernehmung Luccheni's bietet 
nichts Beſonderes; er erklärt wiederholt, er 
ſei von niemand zur That aufgefordert worden 
und es kümmere ihn durchaus nicht, ob ſein 
Name in den Zeitungen ſtände. Auf eine 
Frage des Präſidenten, ob er feine That be- 
reue, erwidert Luecheni, daß er dies nicht 
thue, ſondern ſie gegebenenfalls wiederholen 
würde. (Allgemeines Entſetzen.) Hierauf er⸗ 
greift der Generalprokurator Navazza das 
Wort zu ſeinem Plaidoyer, in welchem er in 
beſtimmteſter Weiſe darlegt, daß Luecheni mit 
voller Ueberlegung gehandelt habe. Der An- 
trag des Generalprokurators lautet dem- 
gemäß auf lebenslängliche Einſchließung. 
Der Offizialvertheidiger Luccheni's Advokat 
Moriand ſuchte in mehr als einſtündiger 
Rede nachzuweiſen, daß die Verantwortlich- 
keit des Angeklagten nur eine begrenzte ſei. 
Er bitte die Geſchworenen beim Andenken 
der edlen ermordeten Kaiſerin, welche immer 
für die Verurtheilten Gnade zu erlangen ge- 
ſucht habe, nicht ein unerbittliches Urtheil 
abzugeben, weil es der Menſchheit doch ge⸗ 


lingen könnte, in 20 Jahren aus dem jugend⸗ 
lichen Verbrecher einen beſſeren Menſchen zu 
machen. — Um 6 ½ Uhr wurde die Verhand⸗ 
lung geſchloſſen. Der Präſident legte den 
Geſchworenen folgende drei Fragen vor: 
1. Iſt Luccheni ſchuldigt, den Mord an der 
Kaiſerin von Oeſterreich begangen zu haben? 
2. Hat derſelbe mit Vorbedacht gehandelt? 
3. und mit Hinterliſt? Hierauf zogen die 
Geſchworenen ſich zur Berathung zurück. 

Nach 20 Min. betraten die Geſchworenen 
wieder den Saal und bejahten alle drei 
Fragen, indem ſie Luecheni des Mordes an 
der Kaiſerin von Oeſterreich, begangen mit 
Vorbedacht und mit Hinterliſt unter Ab- 
lehnung mildernder Umſtände für ſchuldig 
erklärten. Hierauf beantragte Generalproku⸗ 
rator Navazza für Luccheni lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe. Nach einer Berathung von 
wenigen Minuten verkündete der Gerichtshof 
um 6 Uhr 53 Minuten das Urtheil, das dem 
Antrage des Generalprokurators entſprechend 
auf lebenslängliches Zuchthaus 
lautete. 


Provinzial nachrichten. 

Schwetz, 10. November. (Kindesmord.) Das 
Dienſtmädchen Roſa Straszewski in Jungen 
gebar Mitte September ein Kind, welches fie 
durch Einſtopfen von Stroh in den Mund tödtete 
und dann im Garten ihres Dienſtherrn vergrub. 
Jetzt erſt iſt dies Verbrechen durch das Ge⸗ 
ſtändniß des Mädchens bekannt geworden. Dieſes 
ſelbſt hat in Gegenwart des Gendarmen die 
Leiche ausgegraben. Bei der gerichtlichen Oeffnung 
der Leiche wurde der Rachen und der Schlund 
des Kindes mit Stroh gefüllt gefunden. 

Danzig, 10. November. (Verſchiedenes) Der 
wejitpr. Provinzial⸗Ausſchuß hat in 
ſeiner geſtrigen und vorgeſtrigen Sitzung folgende 
Beſchlüſſe gefaßt: Der Ent- und Bewäſſerungs⸗ 
genoſſenſchaft des Rutkownitzathales zu Wieſenthal 
im Kreiſe Berent wurde eine Beihilfe von 1000 
Mark gewährt, desgleichen zur Regulirung eines 
Abzugsgrabens in der Gemarkung Budiſch (Kreis 
Stuhm) 2000 Mark, desgleichen zur Herſtellung 
einer Zufuhrbahn nach Freyſtadt (Kr. Rojen- 
berg) 200 Mark. Zum Direktor der Provinzial- 
Irrenanſtalt in Schwetz wurde der bisherige 
zweite Arzt derſelben, Herr Dr. Schauen ernannt. 
gerner wurde der bisherige Volontärarzt 
Dobrick von der Irrenanſtalt Conradſtein dort⸗ 
ſelbſt als 1 Arzt und der praktiſche Arzt 
Sturmhoefel als Volontärarzt angeſtellt. — 
Zur Anbringung des weſtpreußiſchen Wappens 
an einem der Hauptfenſter der Palästra Albertina 
zu Königsberg wurde die nachgeſuchte Beihilfe 
bewilligt. — In den Bezirksausſchuß des Re⸗ 
gierungsbezirkes Marienwerder wurde Bürger⸗ 
meiſter Lehrke⸗Flatow und als deſſen Stellver⸗ 
treter Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt⸗Graudenz 
gewählt. Der nächſte Provinzial Landtag foll 
allerhöchſten Orts für den 14. März 1899 in 
Vorſchlag gebracht werden. Zum Bau des 
Krüppelheims in Biſchofswerder (Kreis Roſen⸗ 
berg) wurde aus dem Dispoſitions⸗Fonds des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes eine Beihilfe von 6000 
Mark bewilligt,. — Das im Kreiſe Danziger 
Höhe gelegene Gut Biſſau iſt von den Erben des 
verſtorbenen Kaufmanns J. Schellwien an Herrn 
Lieutenant der Reſerve Henſel in Stadtgebiet 
(Danzig) verkauft worden. — Die Bauarbeiten 
für die von Lenkau nach Landfuhr zu verlegende 
von Conradi'ſche Lehr⸗ und Erziehungsanſtalt 
werden bereits vergeben, da der Bau ſchleunigſt 
begonnen werden ſoll. — Der Dampfer „Aria“, 
von Kopenhagen mit Kalkſteinen nach Neufahr⸗ 
waſſer unterwegs, iſt geſtern bei dem Leuchtthurm 
von ie geſtrandet. Nähere Nachrichten 
ehlen nach. 

Königsberg, 10. Novbr. (Norddeutſche Kredit⸗ 
anſtalt) In der heutigen Generalverſammlung 
der Norddeutſchen Kreditanſtalt wurde die an- 
läßlich der Errichtung Echößung des nde 
in Stettin beſchloſſene Erhöhung des Kredit⸗ 
Kapitals von 5 auf 8 Millionen Mk. genehmigt. 
Die Durchführung dieſer Operation hat ein großes 
Konſortium unter Führung der Breslauer Dis⸗ 
kontobank übernommen. 

Königsberg, 10. November. (Verſchollener Ber- 
gnügungskutter) Der Vergnügungskutter „Nau⸗ 
tilus“ mit dem Sohne Brung des Segelfabrikanten 
Halfter und dem Werkmeiſter Blumenau aus 


Königsberg ift auf der Oſtſee jet vierzehn Tagen |f 


verſchollen. 6 

Aus der Rominter Haide, 5. November. (Ende 
der Nonnenraupengefahr.) Während das Holz hier 
im Frühjahr infolge der maſſenhaften Abholzung 
der niederen Beſtände ſehr billig war, iſt es jetzt, 
da keine Nonnenraupengefahr mehr vorhanden iſt, 
ſehr theuer. Trotz eifrigen Suchens ſoll man an 
den Fichtenſtämmen keine Eier des Nonnen⸗ 
falters mehr finden. Jedenfalls iſt durch den 
vielen Regen und Sturm dieſes Sommers dieſes 
Inſekt ziemlich ausgerottet. 

„Bütow, 9. November. (Unglücksfall) Auf dem 
Körner'ſchen Zimmerplatz ſtürzte ein Stapel 
Bretter zuſammen und erdrückte den Arbeiter 
Albert Jonatzky 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 12. November 1756, vor 
142 Jahren, wurde zu Bordenau in Hannover der 
berühmte Feldherr Gerhard David v. Scharn⸗ 
horft geboren. Er ift der Schöpfer der Qand- 
wehr und Reſerve und entwarf die trefflichſten 
Feldzugspläne. Allein die Schlacht bei Lützen 
ſetzte ſeiner kriegskundigen Thätigkeit ein jähes 
Ziel. Infolge einer dort empfangenen Schuß⸗ 
in Pre ſtarb Scharnhorſt am 28. Juni 1813 
in Prag. 


Thorn. 11. November 1898. 

— (Berjonalien) Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Arnold Peters in Elbing it unter Entlafjung aus 
dem Juſtizdienſte zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht in Culmſee zugelaſſen. 

Der Amtsgerichtsſekretär und Dolinetſcher von 
Studzienski in Stuhm iſt auf ſeinen Antrag mit 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 

— Auszeihnung) Der Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten hat dem 
königlichen Förſter Hein zu Neuwelt in der 
Nele Ruda das goldene Ehrenportepee 

erliehen. 


— (Mehltarifirung) Die Landwirth⸗ 
ſchaftskammern von Poſen, Weſtpreußen und Oft- 
preußen haben ſich unbedingt gegen eine Erhöhung 
der Mehlfrachtſätze ausgeſprochen. Dagegen tritt 
die Brandenburgiſche Kammer für die Verſetzung 
von Mehl und Mühlenfabrikaten in eine höhere 
Tarifklaſſe ein. 

—, (Der erte Hufbeſchlag⸗Lehr⸗ 
ſchmied ekurſus) in Marienwerder, für das 
Fahr 1899, wird in der Zeit vom 8. Januar bis 
4. März ſtattfinden. Anmeldungen zur Theilnahme 
an demſelben müſſen ſpäteſtens vierzehn Tage 
vor Beginn deſſelben ſchriftlich bei dem zu⸗ 
ſtändigen Kreislandrath, in deſſen Bureau Ein⸗ 
ſicht in das Statut der Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede 
genommen werden kann, erfolgen. 

Gandelskammerſitzung) vom 8. Novbr. 
[Schluß] Nach $ 126 des Geſetzes über die An- 
gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit ſind 
die Organe des Handelsſtandes verpflichtet und 
berechtigt, bei der Führung des Handelsregiſters 
mitzuwirken. Die näheren Beſtimmungen ſind 
von den Landesregierungen zu treffen. In einem 
Erlaß vom 11. Auguſt theilt der Herr Handels⸗ 
miniſter mit, daß von dem Juſtizminiſterium zur 
Erwägung geſtellt ſei, ob nicht zur Regelung 
dieſer Mitwirkung weitere Vorſchriften zu erlaſſen 
ſein möchten. Die Kammer hält es für zweck⸗ 
mäßig, wenn den Regiſtergerichten eine Mitthei⸗ 
lung der Eintragungen au die Handelsvertretun⸗ 
gen vorgeſchrieben und dieſen die Verpflichtung 
auferlegt wird, die zu ihrer Kenntniß gelangenden 
Fälle unrichtiger und unvollſtändiger Eintragun⸗ 
gen oder unterbliebener Anmeldungen den Regiſter⸗ 
gerichten anzuzeigen. Ferner werde es ſich em⸗ 
pfehlen, daß die Handelsvertretungen in geeigneter 
Weiſe von der Errichtung von Gewerbebetrieben 
in ihrem Bezirke in Kenntniß geſetzt würden. 
— Die Handelskammer in Bromberg hat bei dem 
Staatsjekretär des Reichspoſtamtes den Antrag 
geſtellt, daß bei telephoniſchen Geſprächen mit 
anderen Orten dem Angerufenen, falls er an der 
Meldeſtelle nicht zugegen iſt und ſomit von dem 
Anruf weder etwas hört noch erfährt, eine Mit⸗ 
theilung mit Bezeichnung des anzurufenden Theil⸗ 
nehmers gemacht werde, wie es bei dem vergeb⸗ 
lichen Verſuche, Telegramme zu behändigen, 
geſchehe. Der Antrag ſoll unterſtützt werden. — 
Nach 8 4 Abſ. 3 des neuen Handelsgeſetzbuches 
iſt den Landesregierungen die Befugniß ein⸗ 
geräumt, Beſtimmungen über die Grenzen des 
Kleingewerbes zu treffen. In Preußen iſt ein 
Erlaß ſolcher Beſtimmungen beabſichtigt, weshalb 
der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe die 
Handelsvertretungen zur gutachtlichen Aeußerung 
darüber aufgefordert hat. Die Kammer wählt 
eine aus dem Vorſitzenden und den Herren 
Dietrich und Matthes beſtehende Kommiſſion, die 
die Angelegenheit prüfen und ihre Vorſchläge der 
nächſten Sitzung unterbreiten ſoll. — Der Verein 
der Induſtriellen des I a — Köln 
hat aus Anlaß der großen Verwilſtungen, die im 
Hochſommer d. J. in einigen Kölner Vororten an 
Sabrifgebäuden durch Sturm und Hagelwetter 
angerichtet worden ſind, die Verſicherung ſolcher 
Schäden ins Auge gefaßt. Eine ſolche Verſiche⸗ 
rung ſei jedoch nur möglich, wenn ſich an ihr die 
geſammte Induſtrie und noch beſſer alle Beſitzer 
von Gebäuden betheiligen würden, da allein durch 
ſolche Verallgemeinerung der Sturm⸗, Hagel⸗ und 
Wetterſchadenverſicherung der Verſicherungsbetrieb 
in den Stand geſetzt werden könne, dieſen Zweig 
zu der jetzt beſtehenden Sachverſicherung gegen 
Elementarſchäden zu übernehmen. Die Kammer 
möge ſich hierzu äußern und mittheilen, ob ſie 
weitere Schritte in dieſer Angelegenheit unter⸗ 
ſtützen wolle. Die Kammer war der Meinung, 
daß derartige Ereigniſſe, wie der Wirbeliturm bei 
Köln, doch glücklicherweiſe zu den Seltenheiten 
gehören; das Bedürfniß nach Verſicherung gegen 
ſolche Schäden ſei daher ein ſo geringes, daß wohl 
1 0 1 ai auf Verwirklichung des Planes vor⸗ 

anden ſei. 


— Gürgerverein.) Die geſtern Abend 
im Schützenhauſe abgehaltene Monatsverſamm⸗ 
lung war von 30 Perſonen beſucht. Der Ver⸗ 
einsvorſitzende Herr Baumeiſter l eb r ick eröffnete 
die Sitzung mit dem Bedauern darüber, daß die 
heutige Verſammlung mit der des Handwerker⸗ 
vereins zuſammengefallen, was nicht in der Ab⸗ 
ſicht des Vorſtandes gelegen. Die Beſprechung 
über die Stadtverordnetenwahlen ſei auf die 
Tagesorduung geſetzt, um den Vereinsmitgliedern 
Gelegenheit zu einer Ausſprache zu geben; eine 
Aufſtellung von Kandidaten beabſichtige der Vor⸗ 
ſtand nicht. Da Herr Uebrick zu den diesmal 
ausſcheidenden Stadtverordneten gehört, über⸗ 
nahm Herr Fabrikbeſitzer Kratz während der 
Verhandlung über dieſen Gegenſtand den Vor⸗ 
z. Herr Schornſteinfegermeiſter Fucks meinte, 
daß es bei dem geringen Beſuch der Verſamm⸗ 
lung keinen rechten Zweck haben würde, Kandi⸗ 
daten aufzustellen, da ja hierfür auf Freitag eine 
allgemeine Verſammlung nach dem Artushofe 
einberufen jei. Herr Kratz bemerkt, eine Auf⸗ 
ſtellung von Kandidaten ſolle auch nicht erfolgen. 
es ſei nur angeregt worden, daß der Vorſtand 
etwaige Vorſchläge für die eine Neuwahl in der 
dritten Abtheilung entgegennehme, um dann den 
Mitgliedern die Vertretung dieſer Vorſchläge in 
der allgemeinen Wählerverſammlung zu empfehlen. 
Es ſei angenommen, daß die Wählerſchaft die 
ausſcheidenden Stadtverordneten beizubehalten 
winihe, Herr Baugewerksmeiſter Bock ſchlägt 
für die Neuwahl Herrn Jucks vor. Man möge 
nur ſolche Männer wählen, welche auch nach ihrer 
Wahl der Bürgerſchaft zugehörig bleiben, denn 
manche Stadtverordneten betrachteten ſich als 
nicht mehr zur Bürgerſchaft gehörig. Herr 
Kaufmann Czarnecki möchte an den Aus- 
ſcheidenden feſthalten, die ja zum theil erſt kurze 
Zeit in der Stadtverordnetenverſammlung ſeien 
und ſich erſt einleiten müßten. Herr Kaufmann 
Raſchkowski bringt Herrn Direktor Dr Prowe 
als Vertreter der Jakohs⸗Vorſtadt in Vorſchlag. 
Eine Vertretung dieſer Vorſtadt ſei nöthig, denn 
ſie werde zu ſtiefmütterlich behandelt. Für ſie 
werde nie etwas gethan. — Von anderer Seite 
wurde noch Herr Oberlehrer Benſemer vorge⸗ 
ſchlagen. Herr Kaufmann Güte hält es eben⸗ 
falls für zwecklos, hier Kandidaten aufzuſtellen. 
Ein dahingehender Antrag deſſelben wird ange⸗ 
nommen, womit die Beſprechung über dieſen 
Gegenſtand ſchließt. Zu Punkt 2 der Tagesord⸗ 


nung Beſprechung der Marktverhältniſſe theilt 


Herr Uehrick, der den Vorſitz wieder iber- 
nimmt, mit, daß der Referent für dieſen Gegen⸗ 
ſtand leider an feinem Erſcheinen behindert fei. 
Herr Klempnermeiſter Schultz führt aus, der 
Referent habe darüber ſprechen wollen, daß das 
Auffahren der Wagen auf dem Markte und das 


Stehenbleiben mit den Pferden den Marktverkehr 
hr behindere, die Fuhrwerke müßten ausge 
pannt werden. Für das Publikum wäre auch 
wünſchenswerth, daß die Waaren abgeladen 
würden, damit man nicht auf den Wagen herum⸗ 
zuklettern brauche. Herr Kratz: Auch die 
polizeiliche Beſtimmung, daß die Aufkäufer nur 
bis 7 Uhr nicht aufkaufen dürfen, genüge nicht. 
Die Beſtimmung ſei illuſoriſch, da vor 7 Uhr 
doch nur ſehr wenige Hausfrauen auf den Markt 
kommen. Die Zeit müßte bis 10 Uhr feſtgeſetztwerden. 
Herr Grenzkommiſſar Maercker: Es beſtänden bei 
den gegenwärtigen Marktverhältniſſen in der That 
große Uebelſtände. In Graudenz ſeien auf dem 
Markte alle Pferde ausgeſpannt. Sollte ſich das 
nicht auch hier möglich machen laſſen? Das 
Stehenlaſſen der Pferde ſei in der Sonnenglut 
im Sommer und bei Kälte und Schnee im 
Winter eine Thierquälerei, dann ſei damit eine 
Beläſtigung des Publikums verbunden. Er, 
Redner, wiſſe nicht, ob hier genug Ausſpannungen 
vorhanden ſeien, aber mit der Zeit müßte ſich 
doch dieſem Uebelſtande abhelfen laſſen. Die Zu⸗ 
ſtände auf dem Fiſchmarkt ferner ſpotteten jeder 
Be r reg Halbtodte Fiſche ſtatt Done 
ſchlachtete biete man dem Publikum an. x 
Holland würden alle Fiſche friſch geſchlachtet, das 
fei das Richtige; Fiſche, die fih todt quälen, 
ſchmecken ſchlechter. Die Hausfrauen müßten ſich 
nur friſchgeſchlachtete Fiſche geben laffen, dann 
würde auch dieſer Uebelſtand gebeſſert werden. 
Außerdem würde es doch richtiger ſein, den 
amarti an der Weichſel einzurichten. Schließ⸗ 
ich wäre eine beſſere Behandlung des Geflügels 
zu wünſchen, das man noch vielfach in ſchlechten 
Käfigen halte zc, Herr Maurermeiſter Plehwe 
iſt ebenfalls für eine Beſchränkung des Auf⸗ 
kaufes; dagegen, daß die Hausfrauen ſchon auf 
der Vorſtadt aufkaufen, werde man nichts haben, 
wohl aber dagegen, daß die Aufkäufer dort ſchon 
alles wegnehmen. Es entwickele ſich auf den 
Vorſtädten ein ganz ſchwunghafter Handel. Herr 
Kaufmann Kordes: Man habe früher verſucht, 
auf der ge e beſondere Märkte 
einzurichten, der Verſuch ſei aber nicht gelungen. 
Ein Marktverkauf auf den Vorſtädten, wie er 
jetzt ſtattfinden folle, fei ungeſetzlich. Was die Zeit 
für den Aufkauf anlange, ſo haben die Händler in 
früheren Jahren bis 10 oder 11 Uhr nicht auf- 
kaufen dürfen; er wiſſe nicht, warum das jetzt 
anders ſei. Allerdings ſtände vielleicht die Ge⸗ 
werbefreiheit einer Beſchränkung des Aufkaufes 
entgegen. Die Ausführungen des Herrn Haupt⸗ 
mann Maercker würden wohl noch fromme Wünſche 
bleiben, denn es fehle an Ausſpannungen. Die 
Mißſtände würden aber ſchon gehoben werden, 
wenn man die Fuhrwerke beſſer auffahren laſſe, 
wofür die Polizei mit beſſeren Inſtruktionen ver⸗ 
ſehen werden müſſe. Herr Kratz: Die Gewerbe⸗ 
freiheit habe doch wohl mit der Beſchränkung des 
Aufkaufes nichts zu thun, welche feſtzuſetzen der 
Polizeiverwaltung oder dem Magiſtrat über⸗ 
lañen jei. Sonſt hätte man ja ſchon die jetzige 
Beſchränkung nicht treffen können. Herr Czar⸗ 
necki hält ebenfalls für nöthig, daß man nament- 
lich mit Rückſicht auf die auswärtigen Aufkäufer 
die Zeit für den Aufkauf bis auf 10 oder 11 Uhr 
fege. Herr Schultz: Für die Wagen der Markt⸗ 
fuhrwerke wäre doch wohl am Culmer Thore 
oder an der Weichſel Platz zu finden. Kälber 
dürften auf dem Wochenmarkt nicht zugelaſſen 
werden, die gehörten nach dem Viehmarkt. Herr 
Maercker bemerkte, wenn der Bürgerverein in 


dieſer Sache vorgehen wolle, würde ihn der Thier⸗25 


ſchutzverein (deſſen Vorſitzender Redner iſt) unter⸗ 
fügen. Herr Uebrick: Der Vorſtand werde 
ſehen, was ſich aus dem heute Ausgeführten als 
Material für eine Eingabe an die zuſtändige 
Behörde eigne, und werde in einer ſpäteren 
Sitzung auf die Sache zurückkommen. Damit 
ſchloß die Verſammlung. ! 17 1 

— Coppernikus verein.) Wie ſchon 
früher mitgetheilt, findet die November⸗Monats⸗ 
ſitzung diesmal erſt am Montag den 14. Novem⸗ 
ber ſtatt und zwar von abends 8¼ Uhr an im 
Fürſtenzimmer des Artushofes. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen außer mehreren kleineren Mit⸗ 
theilungen des Vorſtandes und den Berichten 
über die Verſammlung des preußiſchen Botani⸗ 
ſchen Vereins in Thorn am 3., 4. und 5. Oktober 
und über die Sitzung des Weſtpreußiſchen 
Geſchichtsvereins und der Provinzial- Rom- 
miſſion zum Schutze der Denkmäler in Pelplin 
am 1. Oktober Mittheilungen über den Birglauer 
Münzenfund und feine Ueberführung nach Danzig. 
Im wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung, der um 
9 Uhr beginnt, und zu dem bie Fe von 
Gäſten erwünſcht ift, hält der königl. Kreisſchul⸗ 
inſpektor Dr. Thunert aus Culmſee den Vortrag: 
„Der ermländiſche Pfaffenkrieg (14671479). 

— (Der Kriegerverein) hält dieſen Sonn⸗ 
abend feine Monatsverſammlung ab. y 

— (Der katholiſche Lehrerverein) hält 
am Mittwoch den 16. d. Mts. nachm um 2 Uhr 
im Vereinslokale bei Nicolai, Mauerſtraße, eine 
Sitzung ab. 7 

25 (and werkerv erein.) In der geſtrigen 
Verſammlung hielt Herr Kreisſchulinſpektor 
Profeſſor Dr. Witte einen Vortrag über den 
ſozialiſtiſchen zug unſerer Zeit im Verhältniß zu 
Peſtalozzi's Wirken und dem Geiſte ſeines Jahr⸗ 
hunderts. Der Vortragende beſprach zunächſt 
das Volksleben unjerer jetzigen, vom Materialis⸗ 
mus vollkommen beherrschten Zeit in wirthſchaft⸗ 
licher und geſellſchaftlicher Beziehung im Ver⸗ 
gleich zu ſeiner Entwickelung auf wirthſchafts⸗ 
politiſchem Boden und ging dann über auf das 
Wirken des großen Pädagogen Peſtalozzi, deſſen 
ideales Streben auf die Erziehung der Jugend 
im Sinne rein ſozialen Volkslebens gerichtet 
war. Wir entnehmen dem Vortrage in Kürze 
folgendes; Wie auf allen Gebieten des öffentlichen 
Lebens, gäbe es auch bedeutende Männer, die ſich 
durch Ausgeſtaltung des Unterrichtweſens um die 
Förderung ſozialer Volkswohlfahrt große Ver⸗ 
dienſte erworben haben. Unter jenen ſei es 
Johann Heinrich Peſtalozzi, defen Wirken im 
Sinne wahrer serziehung leuchtend hervor⸗ 
rage. Wie es Hermann Franke, dem Begründer 
des erſten Waiſenhauſes, und Comenius, dem 
Bahubrecher des öffentlichen Unterrichtsweſens, 
gelungen war, der Volkserziehung gewiſſe Formen 
zu geben, ſo war es Peſtalozzi, der, auf den von 
Comenius geſchaffenen Grundlagen ſtehend, durch 
ſeine humane Thätigkeit auf das Bürgerthum, 
auf die großen Volksmaſſen einzuwirken verſtand 
Sein hohes Streben, geleitet von den Eindrücken 
ungeſunder Zuſtände in dem Volke, richtete ſich 
zunächſt dahin, das Volksleben auf chriſtlicher 
Grundlage auszubauen, die Wohlfahrt des Volkes 
durch die Bildung zu heben, und beſonders den 


Unterricht neuzugeſtalten durch eine planvolle 
Vertheilung in Klaſſen. Ihm galt als Mittel 
zur Hebung der Volkswohlfabrt allein die 
Bildung, die häusliche Erziehung des Volkes, 
und dieſes erkannte er trefflich und wirkte dafür 
mit ganzem Können. Damit gab Peſtalozzi für 
die ganze Nachwelt dem Erziehungsweſen eine 
beitimmte Form; diefe aber zu bethätigen, ift das 
Wirken im Sinne Peſtalozzis. In einer Zeit 
lebend, in der ſich das wirthſchaftliche Getriebe 
neue Bahnen brach, zu einer Zeit, in der ſich der 
Geiſt der Ausnutzung der natürlichen und künſt⸗ 
lichen Kräfte zuwandte, wo ſich das Wachsthum 
der Fabriken und Großbetriebe im ſozialen Leben 
tief einſchneidend bemerkbar machte, wirkte er 
für die ſozialen Rechte der unteren Bevölkerungs⸗ 
klaſſen. Zahlreiche Reformen, wie die Befreiung 
von der Frohnarbeit, Beſeitigung der Zünfte, 
Gewährung der Freizügigkeit, wodurch der 
Zwang an die heimiſche Scholle beſeitigt wurde, 
die Einführung des Koalitionsrechts, wodurch der 
einzelne Arbeiter nicht mehr der Ausſaugung 
und dem vollen Muthwillen der Unternehmer 
überantwortet blieb, und endlich das allgemeine 
Landrecht waren die nothwendige Folge der Um⸗ 


n geſtaltung des Volkslebens. Peſtalozzi's Streben 


aing weiter dahin, im Volke die Anregung zur 
Selbſthilfe durch Hebung des eigenen Intereſſes 
und durch Verallgemeinerung der Bildung zu 
wecken. Den Geiſt des arbeitenden Volkes zu 
wecken, war ſein Ziel; das Volk aus ſeiner mit 
thieriſchem Inſtinkt verrichteten Arbeit heraus⸗ 
zureißen, zur denkenden Arbeit anzuregen. Selbſt 
fühlen, ſelbſt denken und wollen, die wirthſchaft⸗ 
lichen Errungenſchaften ſich zu bewahren, nur das 
könnte das Volk allein zur Löſung der ſozialen 
Frage führen. In dieſem Sinne, in der Geſammt⸗ 
heit wirkend, könnte der jozial-wirthichaftliche 
Ausbau des Staates erfolgen. Nicht der Staat, 
ſondern das Volk müßte die ſozialen Mißſtände 
aus ſich ſelbſt herauskehren. Der Vortragende 
kam dann auf die reiche, ſchöpferiſche Thätigkeit 
zahlreicher berühmter Männer, die zahlreichen 
geſetzlichen Reformen auf geſellſchaftlich und 
wirthſchaftlich⸗politiſchem Boden in Peſtalozzi's 
Jahrhundert zu ſprechen, wie fie alle Hand in 
Hand an der Hebung und Ausgeſtaltung des 
inneren Staates mitgearbeitet haben. Das war 
der Geiſt ſeiner Zeit. Sein weiteres Leben ſtellte 
Peſtalozzi ganz in den Dienſt der Volkserziehung. 
In aufopfernder Liebe nahm er fih der Kinder 
an, zerlumpter und elender, und lehrte ſie. 1746 
als Sohn eines Arztes geboren, war er ſchon mit 
6 Jahren verwaiſt. Sein Studium, ſein ganzes 
Leben war unſtät, wie auch theilweiſe ſein 
Wirken. Obgleich ſelbſt arm, widmete er ſich 
nachdem er die ſozialen Mißſtände im Volke 
kennen gelernt und mit geliehenem Gelde das 
Gut Neuhof gekauft, der Erziehung armer Kinder. 
In Zürich begründete er eine Armenanſtalt, in 
der 50 Kinder Aufnahme fanden, und in der er 
in feinem Sinne wirkte. Eine Kette von Mik- 
erfolgen ſchließt ſich an ſeine wahre chriſtliche 
humane Thätigkeit, mit der er zur Bildung und 
Geſittung des Volkes beizutragen gewillt war. 
Sein Tod erfolgte 1827 zu Brugg. Der Vor⸗ 
tragende beleuchtete dann noch den Volksroman 
des großen Pädagogen „Lienhard und Gertrud“. 
Herr Profeſſor Dr. Witte erntete lebhaften Dank 
für ſeine Ausführungen. Im Anſchluß hieran 
bemerkte der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter 
Stachowitz, daß die ſchöpferiſche Thätigkeit 
auf wirthſchaftspolitiſchem Gebiete in den letzten 
Jahren eine ſehr geringe geweſen ſei. 
Man finde nichts mehr von dem idealen Streben, 
das in jener Zeit, die der Vortragende geſchildert, 
der Zeit der zahlreichen Reformen, in dem Volke 
vorherrſchte. Damit ſchloß die Verſammlung, 
nachdem noch der Vorſitzende den Fragekaſten, in 
dem ſich geſtern keine Fragen vorfanden, an⸗ 
elegentlichſt zur Benutzung empfohlen, auch für 
ſolche Fragen, die etwa Veranlaſſung zu Vor- 
trägen gäben. Die Verſammlung war von Mit⸗ 
gliedern und Gäſten, darunter auch einigen 
Damen, mittelmäßig beſucht. . 

Zur Gründung des liberalen 
Vereins) Das hieſige Freiſinnsblatt, die 
„Oſtd.“, ſtößt fih an unſeren Bericht über die 
Verſammlung zur Gründung des liberalen Ver⸗ 
eins. Das Blatt findet es „erheiternd“, daß wir 
die Zahl der in dieſer Verſammlung Anweſenden 
auf 90 Sehe eben haben, während doch in dem 


Bericht deſſelben Berichterſtatters in auswärtigen 
Blättern die Theilnehmer auf 150 beziffert ſeien. 
Die Erklärung hierfür iſt die, daß der betreffende 
Berichterſtatter nach bloßer Schätzung eine Anzahl 
von 150 Theilnehmern angenommen hat, von 
anderer Seite aber die genaue Anzahl der An⸗ 
weſenden durch Zählung feſtgeſtellt worden ift, die 
nicht mehr als 90 Anweſende ergab. Unſere An⸗ 
gabe beruht hierauf, iſt alſo richtig. Erheiternd 
muß es allerdings wirken, wenn „Oſtd.“ und 
„Thornerzgtg.“ von 180—200 Theilnehmern ſprechen, 
während alſo in Wirklichkeit nur die Hälfte da war. 
Auch die Thatſache, daß das jüdiſche Element in der 
e n ſtark überwog, ſodaß verſchiedene 
Tiſche von den jüdiſchen Mitbürgern voll beſetzt 
waren, ſcheint der „Oſtd.“ nicht recht zu pafen, 
wenigſtens nicht, daß wir ſie feſtſtellten, denn ſie 
ndet das amüſant“. Das Intereſſe unſeker Juden⸗ 
chaft für öffentliche Angelegenheiten und ihr Eifer 
ür die liberale Sache verdienten eigentlich mehr 
nerkennung und man hätte es nicht ſo ängſtlich 
vermeiden ſollen, eine pröpere Anzahl jüdiſcher 
Mitglieder in den Vorſtand und den Agitations⸗ 
ausſchuß des liberalen Vereins aufzunehmen. 

— (Die Vorarbeiten für das Elek⸗ 
trizitätswerk Thorn) ſind derart vorge⸗ 
ſchritten, daß noch im Laufe dieſes Monats die 
Maſchinen in Betrieb kommen. Inzwiſchen wird 
man auch mit der Verlegung der Lichtleitung be⸗ 
ginnen, und zwar ſoll zum Anfang Dezember 
bereits die Breitenſtraße Licht erhalten, danach 
werden dann, je nach der Witterung, die benach⸗ 
barten Straßen Leitung erhalten und ſo nach 
und nach die ganze Stadt mit Licht verſorgt 
werden können. Für diejenigen Anwohner 
der Breitenſtraße, welche evtl. noch darauf reflek⸗ 
tiren ſollten, zum Winter elektriſches Licht zu 
erhalten, iſt es 115 an der Zeit, ſich diesbezüg⸗ 
lich an das Inſtallationsbureau' in der Copper- 
nikusſtraße zu wenden. 

(Gefunden) ein Regenſchirm, ein Damen- 
winterhut und ein Paar Strümpfe in einem 
Pferdebahnwagen zurückgelaſſen ein Portemonnaie 
75 Hunter o pem, iA Vun, Gerberſtraße 

anarienvogel bei Frau Pape, Gerberſtraße 
13/15, 2. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— Bolizeibericht) In polizeilichen Ge- 
wahrſam wurden 2 Perſonen genommen. 


e 


— Bon der Weichſel.) Waſſerſtand heute 
0,55 Meter über 0. Windrichtung O. 

Angekommen am Donnerſtag ſind die Schiffer: 
Anton Klimkowski, Kahn mit 1000 Zentner Kleie 
und 560 Zentner Oelkuchen von Plock bezw. 
Wloclawek nach Thorn; Wwe. Mianowicz, Kahn 
mit 1500 Zentner Kleie und Oelkuchen von Wloc⸗ 
lawek nach Thorn; Thomas Mianowicz, Kahn 
mit 1350 Str. Kleie von Warſchau nach Thorn. 
— Übgegangen find die Schiffer: Goergens, 
Dampfer „Genitiv“ mit Zucker und div. Gütern, 
Wwe. Jabſen, Kahn mit 2400 Zentner Zucker, 
beide von Thorn nach Danzig. 


an der 
eit auch noch unbeſetzt. 


Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Redaktion nur die 
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Hamburg, 10. November. Rüböl feft, loko 


f „preßgeſetzliche Verantwortlichteit.) 
„. Die Bürger der Jakobsvorſtadt, die jo viel 
über die Vernachläſſigung dieſes Stadttheiles zu 
klagen Urſache haben, müſſen es ſich zur Aufgabe 
machen, bei der diesmaligen Stadtverordneten⸗ 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 11. November. 


wahl die Wahl eines Mannes du + ee 
welcher auch die Intereſſen der Satobeho ade W 7 
vertritt. Mögen daher die Wähler der Jakobs⸗ x 
vorſtadt heute, Freitag Abend, in der allgemeinen Weizen 100 Kilos 15 | — 
Wählerverſammlung im Artushofe erſcheinen, R 116 12 50 
um ihre berechtigten Wünſche zur Geltung zu Se 5 n 
bringen. Ein Bürger der be vorttabt. Hafer. 111 — 
2 tr D. an # 4 — 
„teure Nachrichten. sa, M E 
veslau, 11. November. Die „Schlej.|Erbien . 18082 
Zeitung“ meldet aus Naumburg an der rein 50 Kilo 1185 
Saale, daß der Kommandant von Breslau, e ef 
“ Roggenmehl ; , 7 40 
Generallieutenant von Alvensleben geſtern Brot. 2% Kilo. — 50 
Abend geſtorben ſei. Rindfleisch von der Keule 1 Kilo] 1 — 
Braunſchweig, 11. November. In der ee. ala PO ahi 
vergangenen Nacht entſtand in der nord- Schweinefleiſch he K 1/20 
deutſchen Zuckerraffinerie Frellſtedt infolge | Geräucherter Speck.. P 1/40 
Erxplojion eine Feuersbrunſt. Gegen 20 Ar- Schmalz. warte 
beiter wurden verlegt. Suter „ e konia 1080 
Montecarlo, 11. November. Hier beging [Eier ... Schock 3 60 
ein mexikaniſches Ehepaar Namens Brenardeys | Krebje n 
Selbſtmord, nachdem es in der Spielbank Aale 1 Kilo. — — 
vorher 300000 Franks verloren hatte. S0 lie RD 5 
Madrid, 10. November. Die ſpaniſche echte „ 2 70 
Regierung erhielt ein Telegramm, daß das | Karauſchen 5 1 2 
deutſche Kaiſerpaar am 20. November in Be „ [760 
Cadix eintrifft, eskortirt von zwei deutſchen aain a 1 65 
Kriegsſchiffen. Sowie die „Hohenzollern“ in] Barbinen! „ 70 
Cartagena eintrifft, wird die Königin⸗Regentin Weißfiſche (a — 30 
das Kaiſerpaar einladen, Madrid zu beſuchen.] Milch. 1 Liter — |12 
Madrid, 11. November. Dem „Heraldo“ eie i AR SR ker 
zufolge ift die Regierung entſchloſſen, dief” penai). | E EET 


Souveränität über die Philippinen auf- 
recht zu erhalten. 

Baalbek, 11. November. Zu Ehren der 
deutſchen Majeſtäten fand geſtern bei ein- 
tretender Dunkelheit eine Beleuchtung der 
mächtigen Tempelruinen ſtatt. Namentlich 
boten die 6 rieſigen Säulen des großen 
Tempels eine pitoresken Anblick. Heute 
Morgen beſichtigten die Majeſtäten nochmals 
die Tempelruinen, ſodann fand die Enthüllung 
des auf Befehl des Sultans geſetzten Denk— 
ſteins ſtatt. Heute Abend treffen die Majeſtäten 
wieder in Beirut ein und begeben ſich an 
Bord der Hohenzollern, welche morgen früh 
6 Uhr in See geht. 


5—15 


Der Markt war mit Fiſchen, Fleiſch, 


49. — Petroleum feſt, Standard white loko 6,85. 
Wetter: Nebel. 


höcht. 
eis. 


48 
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Es koſteten: Blumenkohl 20 bis 40 Pfenni 
fennig pro Kop 


pro Kopf, Wirſingkohl 5—10 P 
Weißkohl 5 bis 10 Pfennig pro Sopi, Rothkohl 
Pf. pro Kopf, Mohrrüben 4 Pf. 

Sellerie 5—15 Pf. pro Knolle, Rettig 10 Pf. pro 4 
Stück, Meerrettig 20—30 Pfennig pro Stange, 
Radieschen 5 Pfennig pro Bundchen, 
10 bis 15 Pfennig pro Pfund, Birnen 20 bis 40 
Pfennig pro Pfund, Wallnüſſe 20 30 Pfennig 
pro Pfd., Pilze 5 Pf. pro Näpfchen Gänſe 4,00—5,00 
Mk. pro Stück, Enten 3,50—4,00 ME. 
Hühner 1,00—1,90 Mark pro Stück, 
1,80—1,80 M 


—— 
Werantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
111. Nov.] 10. Nov. 


Tend. Fondsbörſe: ſchwach. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216-80 217 05 
Warſchau 8 7 . > . . [216-20 | — 
Oeſterreichiſche Banknoten 169 55 1169-65 
Preu ‚ine Konſols 3% . i| 94—25 | 94-30 
Preußi che Konſols 3%, 9%) . 101-50 10150 
reußiſche Konſols 3¼ % 10140 10140 
eutſche Rei sanleihe 3% . 93 —70 | 93-- 
Deutſche Reichsanleihe 3%, % 1101—75 10160 
her. Pfandbr. 3% neul. I. | 90 60 | 90-60 
Weſtpr.Pfandbr.3½% „ „ | 98-40 | 98 -70 
Poſener Pfandbriefe 35% « | 98—40 | 98 40 
Polniſche Pfandbriefe | — — 
Türk, 1 Anleihe C . . .1 26—40 | 26. 25 
talieniſche en .. [3—20 | — 
uman. Rente v. 1894 4% . | 91—90 | 91— 
Diston. Kommandit⸗Antheile |194 — 19440 
Harpener Bergiw.-Aktien . . 1172-60 |172—90 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . |124—40 12490 
756 — 


kn ah ; ; 

er ID . . . . .. . .138-80 | 38-80 
Bank⸗Diskont 5", pCt., Lombardzinsfuß 67, pët. 
Privat⸗Diskont 4% pCt. Londoner Diskont 4 pCt 


Weizen: Loko in Newyork Oktb. 


Königsberg, 11. Novbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 20 000 Ltr. Tendenz befeſtigt. Qoto 38,70 
Mk. Gd., 39,00 Mk. bez., November / März 38,00 
Mk. Gd., Frühjahr 38,50 Mk. Gd. 

Berlin, 11. Novbr. (Spiritusbericht.) 70 er 
Umſatz 50 000 Liter 38,80 Mk., 50 er Umſatz 20 000 
Liter 58,30 Mk. 


Kirchliche Nachrichten. 


pro Stück, 


Aepfel 


pro Paar, alte 
junge Hühner 
ark pro Paar, Tauben 65 Pf. pro 
aar, Puten 3,00—4,00 Mk. pro Stück. 


Sonntag den 13. Novbr. 1898. (23. S. n. Trinitatis.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9¼ Uhr 


Gottesdienſt: Predigtamts⸗Kandidat Gellonneck. 
Kollekte für die Lutherſtiftung der Gemeinde. 
— Abends kein Gottesdienſt. 


Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9/, Uhr 


Gottesdienſt: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte 
und Abendmahl. Kollekte für den Bethausbau 
in Hoppendorf. — Nachm. kein Gottesdienſt. 


dienſt: Diviſionspfarrer Becke. 


Gottesdienſt. 


Gottesdienſt: Pfarrer Heuer. 


Bethaus 


bau in Hoppendorf. 


Baptiſten⸗ Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vor 
Hofſtraße 16: Vorm. 10 und Nachm. 4 


Garniſon⸗Kirche: Vorm. 10%, Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Becke. 


Nachher Beichte und 
Abendmahl. — 


Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
ſtadt) 
Uhr 
Mädchenſchule zu Mocker: Nachmittags 5 Uhr 
Kollekte für den 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 


Gottesdienſt: Pfarrer Endemann. Kollekte für 


den Pfarrhausbau in Hoppendorf 
Bethaus zu Neſſau: 


Pfarrer Endemann. 


Pfarrer 


Gemeinde Ottlotſchin: 


Lenz. 


Gottesdienſt. 


Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt: 
Gemeinde Rogowo: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Vormittags 10 Uhr: 
Evang. Gemeinde Lulkau: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 


dienſt (Miſſionsbericht): Prediger Hiltmann. — 
Vorm. 11%, Uhr Kinder⸗Gottesdienſt: Derſelbe. 


Enthaltſamkeits⸗ Verein zum „Blauen Kreuz“ 


(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 
Sonntag nachm. 3 Uhr: Gebets⸗ 
Verſammlung mit Vortrag. 


ſchule): 


Amtliche Wingate Danziger Produkten; 
örſe 
von Donnerſtag den 10. November 1898. 


12. Novbr. 


Sonn.⸗Aufgang 7.25 U 
Mond⸗Aufgang 5.30 U 


A 


Sonn.⸗Unterg. 4.15 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.56 Uhr. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 758—788 Gr. 156—167 
Mk, inländ. bunt 740—766 Gr. 160—162 Mk., 
inländ. roth 761—772 Gr. 150—160 Mk. 


Er x. . . 


. 


Gaa 


*solide 


ammte, 
22 Pes . 


— RA — er 


— 


Seidenstoffe, 


lüſche u. Polvets liefern direkt 
an verlange Muſter von 


von Elten & Keussen, Crefeld, 


Fabrik und Kandlung. 


%%% 


Die glückliche Geburt eines 
munteren Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 

Thorn, 11. November 1898 
Apotheker Jwan Doblow 
u. Frau Clara geb. Neumann. 


Es hatGott dem Allmächtigen : 
gefallen, unſern inniggeliebten 
älteſten Sohn 


Otto 


geſtern Nachmittag 2 Uhr 
nach kurzem aber ſchwerem 
Leiden, im Alter von 6 Jahren 
7 Monaten zu ſich zu nehmen. 

Dies zeigen mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme ſchmerzer⸗ 
füllt an 
Thorn, 11. November 1898 
J. Schröder, Briefträger 

nu. Frau. 

Die Beerdigung findet Sonn- 
tag den 13. d. Mts. nachm. 
3 Uhr vom Trauerhauſe, 
Steileſtraße 4, aus ftatt. 


ites Damen und Kleider: 

$ um Schutze des 
macherinnen anderes 
nicht die als unverwüſtlich bewährte 
Vorwerk's Velours - Schutzborde ver: 


wenden, ſondern für disſelbe eine der 
vielen minderwerthigen Nachahmungen 


La 
Eine Falfehe 
C ͤ ˙ AAA 
7 
Spar ſamſieit kaufen. Letztere ſtellen ſich um kaum 
— —L1— . 10 Pfg. billiger für ein Kleid, als die 


echte Vorwerk'ſche Borde und erfordern nach kurzer Zeit ein läſtiges Erneuern. 
während die Vorwerk'ſche Borde ein Kleid überdauert. — Im eigenen Intereſſe 
achte man daher beim Einkauf darauf, daß die echte Borde durch den aufge⸗ 
druckten Namen des Erfinders „Vorwerk“ kenntlich ijt. 


Bier⸗Verſandt⸗Geſchüft 
Ploetz & Meyer, 


THORN, 
Stroband- Ecke Eliſabethſtraße, 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 101, 
offerirt nachſtehendes 


Flaſchen- Bier: 


n zu ⸗ Königsb Schönb T 
Fulmer Höcherlbrän * anea e 230 fl. N 00 


dunkles Lagerzier . . 36 Fl. Mk. 3,00] Märzenbier . 30 „ „ 3,00 


* 
Wuſſerleitung. 
Mit Rückſicht auf den Eintritt 
kälterer Witterung werden die 
Hauseigenthümer darauf hinge⸗ 
wieſen, die Fenſter ſolcher Keller⸗ 
räume, in welchen Waſſerleitungs⸗ 
rohre bezw. Waſſermeſſer liegen, 
Rohr verſchließen und freiliegende 
ohre mit Wärmſchutzmaterial 
Wo ein 


Rohrbruch entſtehenden be⸗ helles. 36 „ „ 3,00 Echt bayeriſche Biere: 
deutenden Schaden des unbe⸗Böhmiſch. 8800 a 


3,00 | Münchener Auguſtiner⸗ 

bräu . . 8 Fl. Mk. 3,00 
Münchener Bürgerbräu 18 „ „ 3, 
Culmbacher Exportbier 18 „ „ 3,00 


Münchener à la Spaten 25 „ „ 3,00 
Exportbier (Culmbach) 25 „ „ 3,00 


Pilſener Bier, aus dem 
haus, Pilſen . 


Porter (Extra Stout) 


Bürgerl. Bräu⸗ 
per Fl. 25 Pf., 20 Fl. Mk. 4,00. 


10 Fl. Mk. 3,00. 


NB. Unſere jetzt weſentlich größeren Kellereien ſind mit den neueſten 
techniſchen Vorrichtungen ausgeſtattet, ſodaß das Abfüllen des Bieres unter 
Abſchluß der atmoſphäriſchen Luft und unter Kohlenſäuredruck jede nadh- 
theilige Veränderung in der Qualität abſolut ausſchließt. 


aber der Haupthahn der be⸗ 
betreffenden Leitung geſchloſſen 


waren. — Sollte der Waſſer⸗ 

meſſer dennoch einen Verbrau * naturfarbige glatte, 0,57—1,25 
Deen; eee an 
„ HSadosläufer , a oait 
piao iernon, Senntuih ju geben Denzer amuter bordirt, 067-090 
ſchleunigen Inſtandſezung pi 5 Cocosläufer Mir. breit, Ar 


auftragen. 


rgen weiche Manipulationen Cocos-Vorlagen, Cocos-Teppiche, Cocos-Einfassband 


empfiehlt 
Carl Mallon, Thorn, Altst. Markt Ar. 23, 


Thorn d 


Der Magiſtrat. 
deiner alter Jamaica- Num, 


ilson & Kamble, Kingston, 
½ Flaſche Mk. 3, Flaſche Mk. 1,60. 
Niederlage für Thorn u. Umgegend 
bei Oskar Drawert, Thorn. 


Koch⸗ und Tafeläpfel 


zu billigen Preiſen frei ins Haus. 
Casimir Walter, Mocker. 


Türk. Pflaumenmus 
a Pi 24 Pf. 


empfiehlt 
Joh. Begdon, Gerechteſtr. 23. 


Püf - Staufer - Kitt 


in Tuben und Gläſern 
mehrfach mit Gold- ‚und Gilber- 


Seeed 
Dub Ausſtattungs⸗Magazin = 
für a 


Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


255 
K. Schall, 


Schillerſtraße 7, THORN, Schillerſtraße 7 


kA 
empfiehlt 


© 

feine großen Vorräthe in allen Holzarten und 

> neneſten Muſtern in geſchmackvoller Ausführung 
unter Garantie nur gediegener und guter 
Arbeit zu den billigſten Preiſen. 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei 
im Hauſe. 


ſomit das m 
Vorzüglichſte zum itten zer⸗ 8 
brochener Gegenſtände, empfehlen 
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Ein gebrauchter, aber noch gut er⸗ 


Fuchsſtute, 


10 Jahre alt, kräftig gebaut, 
ſehr gut geritten und 
gefahren, bequem zu reiten, 5 Jahre 
unterm Kompagnie⸗Chef tadellos ge⸗ 
gangen, veränderungshalber für 500 

Mark verkäuflich. 
Grempler, Hauptmann, 
Fiſcherſtraße 55. 


Preiswerth zu verkaufen: 


1. ein Pferd, geritten u. gefahren, 
2. ein Selbfifahrer. 
Fiſcherſtraße Nr. 49. 


Möbl. Zimmer 


zu vermiehen. Gerberſtr. 13/15, II. 


Anders & Co. Drogenh., Phili 
Elkan Eee 


Gummi-Tischdecken 


und 
Küchen-Auflegerstoffe 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf, 


haltener, großer eiſerner 
wird zu kaufen geſucht. 

Lange, Gaſtwirth, 
für alt zu kaufen ge- 
ſucht. Offerten mit 

an die Expedition dieſer Zeitung. 

Ein gut erhaltenes Fahrra 
Gin ſchin möbl. Zimmer 

mit oder ohne Penſion zu vermiethen. 


ofen 
Podgorz b. Thorn. 
N 7 
tanie Preisangabe unter W. 
zu kaufen geſucht. Wo, ſagt d. Exp. d. Z. 
ger. ; 
16. 1 Zu erfr. in der Exped. d. Zeitung. 


Feöbrauch Möbel tets au Lager 


J. Skowronski, Brückenſtr. 


Hausfrauen kauft nur Kaiſer's Kaffee. 


Derſelbe wird direkt aus den Produktionsländern importirt, in eigenen Röſtereien nach beſonderem Ver⸗ 
fahren geröſtet, und in über 400 Filialen an die Konſumenten abgegeben. 
Nur zu haben in 


Kaiſer's Kaffee⸗Geſchüft, 


Thorn, Breiteſtr. 12. Graudenz, Markt 11. Bromberg, Brückenſtr. 3. 
Grösstes Kaffee-Import- Geschäft Deutschland's 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Theilhaber der Venezuela⸗Plantagen⸗Geſellſchaft m. b. 


Wohne jetzt. Schillerstr. 1, I. 
(im Hauſe des Herrn Kotze). 


Marie Friedemann, Hebeamme. 


Die diesjährigen frischen Füllungen 
meines beliebten und erprobten 
Lahusen's lod Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 


kommen zum Verkauf. Erwachsene 
und Kinder, die Leberthran nehmen 
wollen, sollten jetzt mit dem Ein- 
nehmen beginnen oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leber- 
thran vorzuziehen, da bedeutend 
wirksamer, besser schmeckend, 
leichter zu nehmen und zu ver- 
tragen. Eine längere, regelmässige 
Kur sichert die besten Erfolge. Preiss 
der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch profitlicher. Beim Einkau 
achte man auf die Verpackung im 
grauen Kasten und auf den Namen 
d. Fabrikanten Lahusen, Apotheker 
in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets frisch in Thorn in 
allen Apotheken. 


olg Schleſiſches Leinen⸗Haus 


empfiehlt gut u. billig v. 20 Mk. 
an frei: Alle Leinen für Leib⸗ 
und Bettwäſche, Tiſchzeuge, 
Handtücher, Taſchentücher, 
Louiſianatuche, Negligöftoffe 
u. Bezugdamaſte. Bed. Ausw. 
in Tiſch⸗ u. Theegedecken. 
Heinrich Thiemann 
Hirſchberg i. Rieſengebirge. 
— Muſter u. Katalog fof. frei. — 


Lose 


zur Wohlfahrts⸗Lotterie, Ziehung 
am 28. November und folgende 
Tage, r ee 100000 Mk., 


Königsberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 17. De- 
zember er., Hauptgewinn im 
Werthe von 10000 Mk., à 1,10 
Mark. 

zur Rothen Kreuzlotterie, Ziehung 
vom 19. bis Dezember er., 
Hauptgewinn 100000 Mark, à 
3,50 Mk. 


zur 


zur 7. großen Pferde⸗Verloſung 
in Baden ⸗ Baden, Ziehung am 
31. Dezember er., Hauptgewinn 
im Werthe von 30000 Mark, 
a 1, 0 Mk. 
ſind zu haben in der 
E:pedition der „Thorner Preſſe“ 


Sch loſſergeſellen u. Lehrlinge 
ſtellt ein O. Marquardt, Schloſſermſtr., 
Mauerſtraße 38. 


Einen Lehrling 


zur Bäckerei verlangt 
C. Schütze, Strobandſtr. 15. 


Fuhrleute, 
zum Abfahren von Boden, 


dauernde Beſchäftigung bei 
Herrmann Roeder. Kl.⸗Mocker. 


Junge Damen, 


welche die feine Damenſchneiderei er- 
lernen wollen, können ſich melden. 
J. Strohmenger geb. Afeltowska, 
Gerſtenſtraße 16. 
Í N tlid 6 Dienſt mädchen 
ot til |! t kann ſof. eintreten. 
Albrechtſtraße 4, 3 Treppen. 


Ordentliche Aufwarkefrau 


für einige Tagesſtunde von ſofort 
geſucht. Culmer⸗Chauſſee 
8, Hof, varterre, rechts. 

mehrere Wirthin., Stützen, 
Suche perfekte Köchin, Kochmamſ., 
Jungfern, Stubenmädchen für Hotel, 
Stadt u. Güter, Verkäuferin, Buffetfrl., 
Bonnen nach Warſchau, Kellnerlehrl., 
Diener, Hausdiener, Kutſcher, Inſtleute, 
Knechte, Arbeiter, wie ſämmtliches 
Dienſtperſonal bei hohem Gehalt von 
ſofort oder ſpäter. St. Lewandowski, 
Agent, Heiligegeiſtſtraße 17, 1 Tr. 


Mellienſtraße 89 


ift die 2. Etage, 5—7 Rim., Zubehör, 
Stall und Remiſe, verſetzungshalber 
von ſofort zu vermiethen. 


finden 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


H. 


Ganz fettes Fohlenſleiſch 


offerirt die Roßſchlächterei 
Bäckerſtr. 25 u. Mocker, Lindenſtr. 8. 


W e rer 
Frisire Damen 


in und außer dem Hauſe 
Frau Emilie Schnoegass, 
Zrifeufe, 

Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 
Eingang von der gaderſtraße. 
Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


NAK N KAN 
Geſchäftskeller, 


für jedes Geſchäft ſich eignend, ſoſort 
zu vermiethen Gerechteſtraße 30, 
Ecke Zwingerſtraße. Zu erfragen da- 
Wohnung 
von 5 Bimm. zum 1. April n. Is. 
geſucht. Offerten unter W. C. an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
unge Dame wird als Mitbewohnerin 
geſucht. Gerberſtraße 21, II. 
Ein gut möblirtes 2fenſtriges 


Vorderzimmer 


mit Kabinet von ſofort zu vermiethen 
Neuſtädt. Markt Nr. 7. 


Ein freundl. möbl. Zimmer 
zu vermiethen. Tuchmacherſtr. 7, I. 
Gen möbl. Zimmer v. 15. d. Mts. 
zu vermiethen Junkerſtraße 7, I. 
) U von jofort zu vermiethen. 

Schulſtraße 7, pt 

Zwei gut möbl. Zimmer 
zu vermiethen Schillerſtraße Nr. 6, II. 

7 2. Etage. 
Gine möblirte Wohnung per 
1. November zu vermiethen. 

J. Dinter's Wwe., Schillerſtr. 8. 
) gut möbl. gim., a. W. Burſchengel. v. 
5. Nov. b. z. v. Brückenſtr. 38, III. 
j ese od. 2 unmöbl. gim., 2. Et. 

Seglerſtraße 25 zu vermiethen. 
en gut möbl. Zim. nebſt Kabinet 
zu verm. Coppernikusſtraße 20. 
2 gut möbl. Zimmer mit Burſchen⸗ 
gelaß vom 15. d. Mts. zu ver⸗ 
miethen Culmerſtraße 13, 1. Etage. 
Mob. Zim. m. Kabinet v. 15. Novbr. 
ab zu verm. Seglerſtr. 7, 2 Tr. 
frdl. möbl Zimmer für —2 Herren, 
mit auch ohne Penſion, zu verm. 

a Gerſtenſtraße Nr. 19, II. 


Friedrich u. Abrechtſtr.⸗ Ecke d 
iſt die hochherrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern in der 2. Etage von 
ſofort zu verm. Näheres beim Portier. 


1. Etage, 


7 große Zimmer nebſt allem Zubehör, 
ev. Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von 
ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. 
Mellien- u. Ulanenstr,-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Bimm., 
Küche, Bad 2c. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Die 1. oder 2. Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Balkon, 
Küche und Zubehör per 1. April zu 
vermiethen. Seglerſtraße 25. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör und 
Pferdeſtall zu verm. Gartenſtr. 64. 


Kellerwohnung ebendaſelbit. 
Balkonwohnung, 


5 Zimmer, Kabinet und Zubehör, 
2. Etage, zu vermiethen. 
Katharinenſtraße 3. 


Breiteſtr. 27 


iſt die Balkonwohnung, beſtehend aus 
5 Zimmern, Entree u. Mädchenſtube, 
ſowie Gas- u. Badeeinrichtung v. fof. 
oder zum 1. April zu vermiethen. Zu 
erfr. in der Raths⸗Apotheke. Röhr. 


Die I. Etage 


Bäckerſtraße Nr. 47 ift zu vermiethen. |} 


I Pferdeſtall u. Vagenremiſe 


Coppernikusſtr. 7 zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt bei Glara Leetz. 


Der Bazar am 9. d. Mt. hat ein 
über Erwarten glänzendes Ner 
ſultat geliefert und den Vorſtand in 
den Stand geſetzt, die Anſtalten auch 
weiter zu unterhalten. Allen Freunden 
und Gönnern, die uns dabei ſo 
liebenswürdig mitgeholfen, unſeren 
herzlichſten Dank, beſonders auch der 
Kapelle des Königlichen Infanterie⸗ 
Regiments v. Borcke Nr. 21 

Der Vorſtand 
des Klein⸗Kinder⸗Bewahr - Vereins. 


Germania⸗Saal. 


Brombergervorſtadt, Mellienſtraße 106. 


Am Sonnabend den 12. d. M. 
ma | Großer 


Maskenball. 


Garderoben ſind bei Frau 
Holzmann. Gerechteſtr. 9, 
und abends von 6 Uhr ab 
im Balllokale zu haben. 

Anfang 8 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
G. Fliege. 


Eichenkranz 


Jakobsvorſtadt 
(hinter dem Schlachthauſe). 
PI Zu dem am Sonn: 
abend den 12. d. M. 
ſtattfindenden 


Maskenball 


ladet ganz ergebenſt ein 
O. Bliesener. 
Anfang 8 Uhr. 
Entree maskirte Herren 1 Mark, 
maskirte Damen frei, Zuſchauer 25 Pf., 
Garderoben ſind vorher bei Frl. 
Pfitzner. Gerechteſtr. 9, und im Ball- 
lokale zu haben. 


onnabend Abend 


2 friſche Wurſt Zu 


(in und außer dem Hauſe) bei 
F. Klatt, Strobandſtraße 9. 


eute, Sonnabend, 12. d. M. 
ED von 6 Uhr abends: 


> Airfeſen, 


auch außer dem Hauſe. 


G. Maaser, Coppernikusſtr. 39. 


Jeden Sonnabend 
von 6 Uhr abends ab 


friihe Grätz, Blut- 
> n. Lebermürſtchen 
bei R. Beier, Marker, Bergſtraße. 


In meinem Haufe Badernr. 24 i 
vom 1. Januar ev. früher 


die 3. Etage 


zu vermiethen. S. Simonsohn. 


Wilhelmftadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 
Wilhelmſtadt ſind noch 


Wohnungen 


von ſofort zu vermiethen. 
mer & Kaun. 


ine Wohnun 
zu verm. Neuſt. Markt 9 Tapper. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör iſt 
von jofort zu vermiethen 
Brombergerſtr. 60, pt. 


Eine feine Familienwohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Mieths⸗ 
preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 
ſofort zu vermiethen. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


Kleine Wohnungen 


zu verm. Blum. Culmerſtr. 7, 1 Tr. 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern mit Küche, Keller, 
Holzſtall und Trockenboden billig zu 
vermiethen in Mocker, Bergſtr. 42. 


2 große unmöbl. Zimmer, 
2. Etage, zu vermiethen. 
Segleritrahe 25. 


1 gr. zweifenſtriges Zimmer, 
1. Et., nach vorn gelegen, unmöbl. auch 


möbl., per ſofort zu vermiethen. 
Eduard Kohnert. 


Täglicher Kalender. 


1898/99 


Lonnerſtag 


Lienſtag 
Mittwoch 


Novbr. — — — — 
1 


Dezembr. 


— 828 — — dO — dan hr 
PERIS l Spp Sbanabene 


Januar. 1| 2| 3| 445 6 

819 10 11/2 13 

15 16 17 18 19 20 21 
Für unſere Poſtabonnenten 
liegt ein Proſpekt der 
Maſchinenfabrik von Herrn H. Radtke; 
Inowrazlaw bei, betreffend den 
Patent⸗Viehfutter⸗Schnelldämpfer 
„Kujawien“. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 266 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 12 November 1898. 


laſſen der Kneipe eine Schlägerei zwiſchen 
Studierenden und anderen jungen Leuten ſtatt, 
die einen ſehr traurigen Verlauf nahm, in⸗ 
dem der Kandidat der Medizin Däger lebens⸗ 
gefährliche Verletzungen davontrug und an 
dieſen Verletzungen geſtorben iſt. 

(Ein Mädchenhändler verhaftet.) 
In Maing ift ein angeblicher Amerikaner ver- 
haftet worden, der einen ſchwunghaften 
Mädchenhandel nach dem Auslande betrieben 
haben ſoll. Er ſoll aus Bayern ſtammen. 
Früher trieb er ſich unter dem Namen Laber 
in Süddeutſchland umher. 

(Sozialiſtiſche Pleite.) Der Ver⸗ 


Knabe muß ſich jedenfalls am Ofen zu ſchaffen 
gemacht haben, wobei ſeine Kleider in Brand ge⸗ 
rathen ſind. Als die Frau heimkam, fand ſie das 
Kind total verbrannt an der Erde liegend vor; 
es hatte bereits ſeinen Geiſt aufgegeben. Der 
Jammer der unglücklichen Mutter iſt unbe⸗ 
b. chez upi, 10. N i 

neidemühl, 10. November. (ĩBeſitzwechſel.) 
Das bisher dem Kaufmann Louis Kronheim in 
Schneidemühl gehörige Rittergut Peterkau iſt 
für 420000 Mark in den Beſitz des Grafen von 
und zu Eggloffſtein übergegangen. 


x Mannigfaltiges. 


(Sein 2jähriges Wacht meiſter⸗ 
Jubiläum) beging dieſer Tage der Wachtmeiſter 4 
Kettlig vom 1. Brandenburgiſchen Dragoner⸗ ſuch des „Bergwerks für die Bergleute“ in 
eie Andere der in der gung Na Arie Rive de Gier iſt nach einer Pariſer Mit⸗ 

angen deutſchen Armee, | thei “ iltig geſcheite 
welcher das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe trägt. A A Ha oiae E AE E 
Der Jubilar erfreut fih der beſonderen Huld] Die Arbeiter mußten ihre Kohlengrube der 
des Kaiſers; er nahm auf allerhöchſten Befehl] Geſellſchaft, die fie ihnen überlaſſen hatte, 
an der Zentenarfeier in Berlin theil und wurde wieder abtreten. 
(Schiffsunfälle.) Bei Helgoland 


vom Kaiſer nach der Enthüllung des Denkmals 
ſcheiterte der Dampfer „Anna Jonas“. Zwei 


gana Minn de berii A nuite para at DE 
nthüllung de enkma ür Prinz Friedr 2 
0 Mann der Beſatzung ſind in erſchöpftem Zu⸗ 
ſtande mit dem Schiffsboot auf Amrum ge⸗ 


Karl in Metz theilnehmen, wo ihm reichliche 
Ehrenbezeugungen zu theil wurden. Prinz Fried⸗ 

landet. Das Schickſal der übrigen neun iſt 
unbekannt. — Aus Antwerpen, 9. November, 


rich Leopold zog ihn zur Tafel und trau? auf 

ſein Wohl. Der körperlich und geiſtig noch 
wird berichtet: Zwei Fiſcherbarken, von 
denen die eine aus Antwerpen, die andere 


friſche Jubilar erfreut ſich hohen Anſehens bei 
aus Oſtende war, ſind infolge des heftigen 


ſeinem Offizierkorps und bei der geſammten 
Schwedter Bürgerſchaft. Die Auszeichnung mit 
dem Eiſernen Kreuz I. Klaſſe verdankt er der 
Sturmes geſcheitert. Von der zwölf Mann 
ſtarken Beſatzung iſt niemand gerettet worden. 
— Geſunken iſt der amerikaniſche Dampfer 


perſönlichen Verwendung des Generals von 

Schmidt. Das Regiment war im Feldzuge 1870 — 71 
„Cavatan“. Von der 28 Mann ſtarken Be- 
ſatzung ertranken fünf Perſonen, die übrigen 


nach der Schlacht bei Le Mans dem Detache⸗ 
ment des Generals von Schmidt zugetheilt, 
wurden gerettet. 
(Verhaftung eines Durchgängers.) 


Der nach Unterſchlagung von 107000 Gulden 
mit einem Lloyddampfer nach Newyork ent⸗ 
kommene Kontroleur Lambert Will aus Jung⸗ 
bunzlau iſt in St. Louis verhaftet worden. 
30000 Gulden wurden noch in feinem Beſitz 
gefunden. 


Intereſſenten wurde ohne Schwierigkeit eine 
Einigung erzielt. Die nächſte Halteftelle von hier 
aus ift mitten in der königlichen Forſt nahe bei 
Forſthaus Strasburg geplant. — Nächſte Woche 
wird hier ein Regierungs⸗Kommiſſar aus Marien⸗ 
werder eintreffen, um mit den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften über den Neubau eines Volksſchul⸗ 
gebäudes, ſowie über die Einführung der Ge⸗ 
haltsſkala an der höheren Mädchenſchule zu ber- 
handeln. — Ein hieſiger Arbeiter, welcher offen⸗ 
bar der Flaſche zu ſehr zugeſprochen und infolge 
deſſen längere Zeit draußen gelegen hatte, wurde 
geſtern früh als Leiche aufgefunden. — Auf dem 
Martini - Jahrmarkt am 7. d. Mts. waren ver- 
ſchiedene ruſſiſche Taſchendiebinnen eingetroffen, 
von denen eine abgefaßt wurde, während eine 
zweite unter Hinterlaſſung einer Menge offenbar 
geſtohlener Waaren entwiſchte. A 
Aus dem Kreife Flatow, 9. Novbr. (Prämiirung.) 
Herr Dr. Schlimann in Linde hat auf der Aus- 
ſtellung des Oſtdeutſchen Weinbauvereins tu 
Züllichau für drei ſeiner ausgeſtellten Obſtweine 
die für dieſe Gattungen zur Verfügung geſtellten 
drei erſten Preiſe erhalten, darunter eine Staats⸗ 
medaille und den erſten Preis der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer der Provinz Brandenburg. 
Dt. Krone, 9. November. (Die Leiche eines 
unbekannten Mannes) wurde vorgeſtern in der 
Schneider'ſchen Feldmark, unweit des alten Wit⸗ 
kowoer Weges, aufgefunden, Die Leiche lag in 
einer Vertiefung, wo kleine Kiefernbäume ſtanden, 
und iſt deshalb wohl nicht früher bemerkt worden. 
Nach den bei derſelben vorgefundenen Papieren 
iſt der vermuthlich Erfrorene der am 27. Dezbr. 
1871 in Framulka. Kreis Wreſchen, geborene 
Arbeiter, frühere Kutſcher Anton Kxetkowski. 
Marienburg, 9. November. (Gutsverkauf.) 
Ay ee gan grohe eg 
re 1 e . Sonnenberg bei Rieſenburg iſt von der 
Majeſtät der Kaiſer ließ heute durch dem | Wittwe Fehlauer an einen Herrn Richard Stuben⸗ 
Militär⸗Attache der kaiſerlichen Botſchaft in rauch aus Inowrazlaw für 210 000 Mart ver- 
Konſtantinopel Major Morgen einen Krang |t 
zu Häupten des Grabes des Sultans 
Saladin niederlegen mit folgender Auf⸗ 
ſchrift: Wilhelm II., deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen, dem Andenken des tapferen 
und ritterlichen Sultan Saladin. i 
London, 10. November. „Daily Mail“ 
meldet aus Madrid: Ein ſpaniſches Ge⸗ 
ſchwader, beſtehend aus den Panzerſchiffen 
„Carlos V.“ und „Pelayo“, den Kreuzern 
„Alfonſo XIII.“ und „Viktoria“ und dem 


Avijo „Giralda“, ſowie den Torpedoboots⸗ 


Die Orientreiſe des deutſchen 


Kaiſerpaares. 

Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte 
Viktoria unternahmen Mittwoch Vormittag 
einen Ausritt nach einem Ausſichtspunkt in 
den Bergen, woſelbſt Erfriſchungen einge⸗ 
nommen wurden. Der Kaiſer ritt am Nach⸗ 
mittag noch einmal nach dem Ausſichtspunkt, 
während die Kaiſerin eine Fahrt durch die 
Bazare und um die Mauern der Zitadelle 
unternahm. Das Kaiſerpaar gedachte am 
Donnerſtag nach Baalbek zu reiſen. 

Die Ankunft des deutſchen Kaiſerpaares 
in Baalbek ſollte am Donnerſtag Abend er⸗ 
folgen. f 

Herzliche Depeſchen find zwiſchen Kaifer 
Wilhelm und dem Sultan anläßlich des Be⸗ 
ſuches des deutſchen Kaiſerpaares in Damas⸗ 
kus gewechſelt worden. , 

In Spanien trägt man fih nach einem 
Telegramm des „Berl. Tagebl.“ mit der 
Hoffnung, daß der Kaiſer nach Madrid 
kommen werde. Am Dienſtag iſt das 
ſpaniſche Geſchwader von Vigo nach Kadig 
auf Befehl der Regierung abgedampft, um 
dort das deutſche Kaiſerpaar zu erwarten. 
Wie der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren 
ſagte, werde das Kaiſerpaar auch Cartagena 
beſuchen. g 

Damaskus, 9. November. Seine 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Anzeige erſtattet und die Leiche des P. am Sonn⸗ 
15 ſezirt. Ueber das Ergebniß der Sektion 
iſt bisher nichts bekannt geworden. Der bei der 
Schlägerei allein betheiligte Arbeiter B. hatte 
übrigens ſeinerſeits ſofort gegen den nun ver⸗ 
ſtorbenen Paplowske Anzeige wegen Körperver⸗ 
letzung erſtattet. 

Inowrazlaw, 9. November. (Stadtverordneten⸗ 
ſitzung.) In der heutigen Stadtverordnetenſitzung 


zum Kämmerer unſerer Stadt der Stadtſekretär 
Wiekfeldt⸗Elbing gewählt. — Auf den Gütern 
Wichorſee und Cepno iſt unter dem Rindvieh⸗ 
beitande die Lungenſeuche ausgebrochen. — Eine 
Aenderung an der hieſigen Volksſchule wird 
um 1. Januar inſofern eintreten, als auch die 
imultan⸗Mädchenſchule einem Rektor unterſtellt 
werden wird. Berufen iſt der Herr Hauptlehrer 
Pranſchke aus Bröſen bei Danzig. Bisher 
ſtanden beide Schulkörper unter Leitung nur eines 
Rektors, der an der Simultan ⸗Knabenſchule 
thätig war. . 

Zu dem Ausbruch der Lungenſeuche in Wichor⸗ 
ſee und Cepno wird noch berichtet: Auf dem Gute 

ichorſee und dem zugehörigen Vorwerke Cepno 
im Kreiſe Culm iſt unter dem faſt 300 Stück 
ſtarken Rindviehbeſtande die Lungenſeuche auf- 
etreten. Die Einſchleppung iſt durch bayeriſche 
Stiere erfolgt, welche von einem Händler aus 
Halle vor etwa drei Wochen geliefert wurden. 
Dieſe Seuche iſt ein ſeltener Gaſt in unſerer 
Gegend und vor etwa zehn Jahren zum letzten 
Male im Regierungsbezirke arienwerder auf⸗ 
getreten. Alles erkrankte Vieh muß nach den 
geſetzlichen Beſtimmungen getödtet werden, wird 
aber zu , des Werthes von der Provinz ent- 
ſchädigt. um dem weiteren Umſichgreifen der 
a 5 zu thun, ſind ſämmtliche Rinder 
eimpft worden. 
a Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. November. (Das 
Gut Pruſt), eines der größten im Kreiſe, ift, wie 
ſchon mitgetheilt, von Herrn Leſſing an die An: 
ſiedelungskommiſſion verkauft worden. Somit iſt 


geſetzt und ſtürzte zu Boden, wobei er ſich 
nicht unerhebliche Verletzungen zuzog. Das 
Gericht verurtheilte nach der „N. A. Z.“ den 
Fiskus zur Tragung der Kurkoſten und zur 
Zahlung eines Schmerzensgeldes, da derſelbe 
mit der Sorge für die Sicherheit der Reiſen⸗ 
den auch die Verantwortlichkeit für das]? 
Mobiliar in den Warteſälen und Bahnhofs⸗ 
reſtaurationen übernommen habe. 
(Frauen⸗Reſtaurants“), deren Grün- 
dung vor einigen Jahren geplant wurde, da— 
mals aber an finanziellen Schwierigkeiten 
ſcheiterte, ſollen in nächſter Zeit in ver⸗ 
ſchiedenen Stadttheilen Berlins zu gleicher 
Zeit ins Leben gerufen werden. Man will 
die Frauen⸗Reſtaurants nach Art der beſtehen⸗ 
den Damen⸗Cafés, welche fih gut bewähren, 
einrichten. Dem ſtärkeren Geſchlecht ſoll der 
Zutritt nicht durchaus unterſagt werden. 
(Weibliche Geſchäftsvermittler) 
beginnen im Berliner Leben eine immer 
größere Rolle zu ſpielen. Den weiblichen 
Stadtreiſenden der verſchiedenen Geſchäfts⸗ 
zweige ſind bald Frauen gefolgt, die als 
Agenten und Kommiſſionäre Geſchäfte für 
eigene Rechnung machen. Dabei bildet die 


Die feinſten Thees 1898er Ernte der bekannten 
Firma Thee Meſſmer (Kaiſerl. Königl. Hoflieferant) 
find im Verkauf. 1898er Souchong mit Blüthen 
(100 Gramm⸗Packete a Mk. 1.—) und Kalſerthee 
(in Blechdoſen a Mk. 1.25) ſind Kennern empfohlen. 

Julius Buchmann, Brückenſtr. 34. 


Zur Beachtung! 


Es wird im Intereſſe 
des Publikums daraufauf⸗ 
merkſam gemacht, daß die 
ächten, ſeit 16 Jahren im 
Verkehr befindlichen, von 
einer großen Anzahl an⸗ 
geſehener . und 
Aerzte geprüften Apotheker 
Richard Brandts Schwei⸗ 

erpillen infolge des neuen 

eutſchen Markenſchutz⸗ 
geſetzes ein Etiquett wie 
obenſtehende Abbildung tragen. 


Todesfall 


eines Theilhabers und Neu-Uebernahme veran- 


lassen uns zu einem 
rozeni Wirklichen Ausverkauf 
für Weihnachtsgeschenke in Damenkleider- 
stoffen für Winter, Herbst, Frühjahr 
EX Ta il il u. Sommer, u. offeriren beispielsweise 
6 Meter soliden Winterstoff zum Kleid 


tha Seeliger ſeſtgeſetzt. Der Magiſtrat 
e 5 Gehalt von 5000 Mark, ſteigend in 
fünf zweijährigen Raten von je 200 Mark bis 
Mark 


Jahren um 400 Mark bis 6000 Mark feſt. Ob 


ſtattfinden. 

Inowrazlaw, 10. November. (Den Tod im 
Schlafe) fand in der Nacht vom Sonntag zum 
Montag das Dienſtmädchen Jankowska auf der 
Probſtei in der Nikolaiſtraße. Die J. war gegen 


das letzte der vier großen Güter an der Chauſſee ra! Art der vertreibenden Waaren für ſi Aa alte schon ur Mk. 1.80 Pg. 
i edelungs⸗ 10 Uhr abends vollitändig geſund zu Bett ge⸗ Art Der zu vertreibenden Wag me > SR |S Meter solid i a i 
von. Sobolno in Den nit ber pier ern gangen, welches fie mit einem anderen Mädchen keinerlei Hinderniß. Man findet z. Z. Frauen | reduzirten Preise | 7 kur Nr. 2 % nE te a, 


während der 6 BE iiai Nestigs au Velour- 

ee stoff zum Kleid für 2.70 Pfg. 

Inventur-Liquidation. 6 Meter solides Halbtuch zum Kleid 
i fi 


theilte. Als letztere morgens aufſtehen wollte, 


elbſt als Zigarrenagentinnen und Vertreter 
war ſie nicht wenig erſchrocken, als ſie die J. 1271 sig R 


wei, nämlich Topolno und Brachlin, in, den von Brauereien und Likörfabriken; insbe⸗ 


änden von Polen. Aufgetheilt und vollitändig | todt neben ſich liegen fab. Die Beerdigung hat i ; \ fin UR-2EE Dan = 
beſiedelt it erft Brachlin. am Mittwoch ftattgefunden. ED 


ſtücksverkäufen, ſowie die Vermiethung von 
Wohnungen durch Frauen bedeutenden Umfang 
angenommen. 

(Student getödtet.) Vor einigen 
Tagen fand in Gießen am Abend nach Ver⸗ 


Fordon, 9. November. (Ein gräßlicher Un- 
glücksfall) hat ſich geſtern hier ereignet. Die Frau 
des Arbeiters Mareinkowski war auf den Women- 
markt gegangen, nachdem ſie kurz vorher Feuer 
im Ofen gemacht hatte. Sie ließ ihren 3 Jahre 
alten Knaben allein in der Wohnung zurück. Der 


t einzel. Mtro. bei Auftr. von 20 Mk. an franko. 

auf Verlangen Oettinger & Co., Frankfurt a. M., 
franko. Versandthaus, 

nT Stoff zum ganzen Horrenanzug für Mk. 3.75 


i is. eriotanzug z 
e eder mit 10 Prozent extra Rabatt. 


Strasburg, 9. Novbr. (Verſchiedenes.) Geſtern 
fand auf dem hieſigen Bahnhof ein Termin zur 
landespolizeilichen Prüfung des neu aufgeſtellten 
Entwurfs für die öſtliche Endſtrecke der Eiſen⸗ 
bahnlinie Schönſee Strasburg von Hermanns⸗ 
ruhe bis Strasburg ſtatt. Mit ſämmtlichen 


199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 10. November 1898 (Vor m.). 


Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

255 77 (3000) 97 336 441 50 580 708 85 862 92 
1163 392 560 75 600 23 50 727 91 880 969 2010 33 
35 (300) 48 73 86 149 244 (1000) 472 577 (1000) 850 
995 3368 423 58 771 93 832 901 4443 68 519 33 
(3000) 5082 93 232 566 96 639 42 743 6032 48 98 
(500) 292 331 404 63 771 835 48 973 7206 94 394 522 
81 89 626 755 823 78 82 8113 75 (3000) 92 (3000) 
97 431 564 784 882 (3000) 9011 83 207 307 40 405 
535 52 625 (1000) 37 870 

10077 345 (1000) 63 449 635 98 827 82 95 11032 
(600) 103 291 539 748 49 989 12098 150 55 (3000) 
201 35 65 340 435 574 95 630 (300) 92 (3000) 779 
3000) 877 13126 90 366 78 406 565 880 981 
4031 50 62 (3000) 66 354 499 682 745 78 (1000) 
921 52 15487 90 544 710 865 978 16001 437 64 
722 (300) 95 17019 63 77 94 (500) 366 598 705 82 
991 18035 118 26 32 (300) 324 62 478 568 (3000) 
89 620 710 995 19009 213 50 53 363 453 97 528 
736 (300) 

20001 59 98 103 44 73 333 540 606 26 (3000) 
733 81 801 51 74 21023 260 305 (3000) 533 84 
627 902 (1000) 51 22104 45 72 81 272 338 53 
(3000) 89 501 606 40 58 812 996 23035 50 254 
68 78 31 99 326 436 506 883 24753 25076 288 
420 35 629 (300) 797 861 89 957 72 
(3000) 652 (1000) 705 44 929 27073 76 97 173 
453 529 697 28008 142 377 87 416 19 788 816 
924 29252 76 394 450 834 51 971 81 

30085 147 251 87 336 58 470 546 50 918 31007 
28 104 332 588 823 91 922 76 87 32304 (300) 68 432 
33 570 33094 226 396 747 75 87 832 99 962 34158 
358 72 408 48 514 29 33 848 63 (1000) 68 89 929 70 
80 35078 81 87 222 326 568 70 676 826 36077 
139 302 401 34 573 714 22 (500) 922 64 92 37073 
475 554 69 778 85 994 38038 187 212 94 342 424 46 
516 39064 (300) 149 240 328 626 948 

40019 475 93 550 729 92 906 41089 557 640 92 
910 42174 204 392 432 (200) 517 670 917 23 
43098 188 216 342 464 566 804 15 44001 3 23 (800) 
387 98 717 946 72 45206 85 313 471 521 745 850 
46022 62 553 (500) 833 59 86 905 75 99 47054 96 
127 278 309 62 453 815 48208 74 49027 295 97 
392 453 (1000) 577 638 55 (500) 735 802 65 

50173 94 263 449 508 20 37 42 612 51040 88 274 
365 416 511 54 617 825 (1000) 73 974 97 52144 330 
32 33 746 919 53011 (500) 19 100 269 375 605 (1000) 
34 54 (500) 99 704 30 802 78 (500) 967 54055 144 
211 312 69 615 (500) 890 985 89 55013 113 93398 
422 24 660 703 852 56050 64 7497 16883 375 735 825 
57142 241 (1000) 70 74 527 613 882 905 38 79 (500) 
58434 523 928 69 59064 100 (1000) 206 17 326 
(1000) 435 69.72 506 648 64 93 719 29 830 75 98 

60100 17 495 567 754 59 (300) 76 61066 161 (300) 
82 284 451 69 536 601 45 89 882 62206 301 (1000) 
470 85 528 651 700 805 14 952 63061 106 439 53 
62 593 708 15 97 866 904 (300) 46 64035 83 614 46 
55 73 721 997 65338 615 38 726 807 66262 377 400 
(300) 87 562 810 905 18 76 67185 (3000) 245 301 
582 (300) 639 64 823 (500) 920 21 52 67 (1000) 68367 
609 761 93 883 69116 22 92 260 70 323 542 55 610 
713 60 943 62 70 

70124 79 221 73 86 497 572 733 44 71027 40 50 53 
(1000) 89 244 66 489 (300) 548 95 72003 45 115 221 
50 97 342 (500) 63 400 33 (1000) 554 68 651 754 814 
968 77 81 90 73124 208 45 56 (1000) 91 388 457 557 
803 71 904 60 74016 (3000) 74 158 78 216 85 (300) 
402 544 830 (300) 928 75001 26 110 11 403 30 536 
783 802 16 (1000) 70 901 90 (300) 76102 416 43 975 98 
77109 62 89 204 47 (500) 378 451 (500) 546 50 91 668 
925 78125 327 38 (500) 670 727 (600) 79043 189 569 
70 618 810 37 939 

80128 249 57 375 435 529 47 66 718 93 99 81056 
429 971 82114 211 (500) 24 99 359 492 621 84 708 
889 97 98 83208 11 34 300 421 650 861 63946 84051 
67 153 366 459 587 696 808 87 (1000) 92 915 85247 
87 489 624 51 79 866 86025 147 629 774 810 999 
87272 97 325 477 552 820 58 88024 47 87 279 (500) 
96 98 387 732 38 89020 258 321 30 604 751 821 

90387 738 (300) 841 91067 337 60 427 60 664 831 
92397 460 750 93027 43 149 414 42 551 679 745 838 
41 53 94222 625 826 95003 139 281 355 77 86 98 
554 98 691 710, 68 909 94 (300) 96030 (1000) 47 247 
335 96 560 (3000) 640 747 96 837 97297 323 448 
55 68 664 741 75 (1000) 832 98016 41 216 306 58 
618 932 99007 45 169 210 41 (300) 78 79 348 (1000) 
534 691 944 76 77 97 (1000) 

100116 274 94 577 764 835 91 (500) 907 101021 
398 407 86 517 775 980 (1000) 102193 235 309 430 
37 75 84 573 666 942 103051 77 204 28 612 799 
104093 199 214 67 328 (3000) 465 584 646 777 855 
(3000) 73 74 105089 (500) 532 675 729 876 979 
96 (1000) 106289 310 84 525 30 651 60 930 45 
107242 90 404 500 788 896 914 108183 384 469 583 
745 53 (300) 831 58 959 91 (15000) 109056 251 


26058 92% 


53 79 405 32 48 94 524 690 93 887 

110075 249 50 342 515 640 705 61 926 35 111025 
80 205 303 460 799 947 81 96 112014 148 242 43 
63 429 48 506 733 841 997 113240 70 366 572 600 


892 114076 (300) 134 263 418 537 656 (1000) 707 
(500) 984 115223 337 799 882 931 116201 60 92 319 
429 537 714 89 822 117037 56 124 71 305 14 56 
439 571 84 931 118113 (300) 242 62 545 757 888 
119027 30 36 239 44 62 551 79 688 770 826 982 84 

120026 102 (500) 409 73 812 906 121331 59 457 
573 81 773 (3000) 90 889 (1000) 122032 33 37 61 85 
139 42 (300) 394 413 531 611 (300) 14 24 701 (3000) 
5 26 123046 94 107 70 274 361 496 539 607 79 96 
(5000) 895 99 124099 182 216 38 332 576 744 863 
965 (15000) 96 (10 000) 125038 186 89 356 661 
65 868 915 16 (500) 45 126175 226 70 711 88 859 
127174 (1000) 360 598 (300) 692 765 71 957 79 128205 
599 (500) 618 29 48 68 702 129004 166 273 430 (300) 
46 512 17 20 73 76 623 731 

130095 271 73 87 440 82 760 68 814 906 131050 
229 391 443 49 607 795 825 970 99 132126 227 356 
404 37 74 515 72 (3000) 133007 130 50 77 298 390 
902 134011 205 94 367 87 427 34 711 957 59 70 96 
135014 34 36 186 278 482 625 835 73 136004 (500) 


218 48 376 514 709 906 25 137010 35 188 414 718 
(1000) 97 937 


138021 46 51 (300) 54 224 319 69 
490 633 73 725 76 139035 136 227 415 64 96 551 
635 97 

140016 32 194 262 363 514 652 900 78 141019 129 
(500) 71 253 (500) 63 71 315 408 522 663 840 142116 
240 431 (300) 43 600 (3000) 39 754 831 52 909 72 
143089 108 319 414 32 (3000) 45 78 91 (500) 575 
944 84 144139 205 386 411 551 606 82 986 145618 
86 727 986 146100 46 351 56 540 83 711 32 87 928 
(500) 147252 549 73 618 752 896 908 16 20 30 
148131 237 336 667 735 869 934 149145 335 45 591 
(800) 604 76 720 

150004 62 377 508 (300) 94 634 745 958 65 151053 
172 270 457 883 949 152056 97 106 (3000) 321 60 
97 409 638 (3000) 750 51 153022 439 617 707 85 
966 77 154046 296 329 (300) 37 452 881 155026 40 
144 200 36 61 564 68 716 (300) 156311 497 520 (500) 
23 643 871 157257 395 565 (1000) 611 36 45 904 
158150 451 556 96 699 765 95 875 159208 46 413 
509 (300) 40 44 (300) 59 608 87 

160041 181 262 303 527 77 738 898 161118 539 
42 647 740 162134 231 (1000) 474 722 860 81 96 
163197 379 95 422 742 868 945 164010 127 210 689 
(1000) 99 703 868 (1000) 165126 35 391 439 (1000) 
673 846 166127 343 527 62 634 65 (500) 843 964 76 
167000 79 152 66 98 213 15 39 (3000) 74 (300) 321 
27 432 97 612 703 44 813 910 58 168023 28 78 153 
94 362 (300) 405 603 20 70 847 973 169068 220 483 
610 713 859 73 (3000) 77 97 (500) 

170143 330 56 (1000) 472 521 52 607 16 (1000) 29 
700 54 171010 114 208 (300) 359 (500) 608 78 728 
850 985 172011 (1000) 51 212 302 406 551 654 
173182 600 765 174144 365 547 (500) 613 714 35 
(600) 991 175011 67 93 283 545 90 (5000) 682 812 
13 81 927 176038 106 60 271 318 626 962 92 177119 
256 312 616 801 178021 (300) 35 43 199 234 63 (500) 
417 90 683 783 901 34 69 179022 83 310 83 481 503 
6 681 947 81 84 95 

180059 79 138 (3000) 304 (500) 39 508 57 725 
(500) 844 989 (3000) 93 181374 428 49 545 68 70 
(300) 95 (300) 632 805 921 56 182007 13 (1000) 
138 41 218 39 75 349 587 706 (3000) 16 841 97 928 
183032 166 (5000) 363 73 427 (500) 55 69 87 97 
184243 349 83 518 672 93 830 185046 403 509 981 
186060 179 279 365 (300) 98 644 187004 162 308 39 
82 562 645 761 96 803 71- 188021 59 60 61 66 82 
93 292 304 48 485 636 51 80 809 48 919 189066 
148 95 373 419 29 (3000) 507 892 

190019 101 555 794 815 982 191075 345 472 551 
752 56 812 995 (500) 192215 326 30 94 467 763 
818 997 193278 (300) 85 632 865 (500) 967 194025 
245 384 739 43 811 936 195001 316 89 95 610 59 78 
705 196213 49 (1000) 89 332 564 69 637 59 769 848 
66 197042 (3000) 77 134 63 285 356 98 515 704 (300) 
52 59 850 916 18 86 (300) 198111 215 (300) 49 398 
ner > 664 774 93 (3000) 846 999 199085 657 

30 

200104 75 298 342 459 576 201009 (3000) 196 
371 629 812 202056 245 88 306 8 464 535 (1000) 62 
99 783 840 50 80 203110 245 73 530 611 51 775 917 
(1000) 204340 497 574 644 57 749 53 57 811 64 


927 205081 255 366 92 472 538 90 (1000) 778 876 


206349 491 508 636 734 822 992 207045 248 319 65 
(800) 424 503 649 703 25 (500) 61 849 66 208035 
(1000) 139 236 99 441 637 54 726 46 888 930 209076 
96 464 615 (300) 729 30 

210269 78 384 576 669 724 926 211179 238 
(3000) 431 506 39 (1000) 814 (1000) 38 965 212058 
70 256 660 888 994 213041 71 136 319 95 472 83 520 
35 62 740 (300) 47 87 97 955 214596 (300) 628 40 67 
730 79 215092 230 62 308 633 76 745 69 216081 190 
200 965 217012 225 52 88 333 469 752 97 827 64 
986 (500) 218205 27 37 65 96 (300) 618 68 (300) 725 
87 (3000) 882 219130 254 83 381 430 (3000) 80 
515 994 (3000) 

220149 682 870 939 63 75 221165 294 684 781 
810 60 86 (3000) 922 222071 344 54 421 34 604 51 
748 803 223275 363 618 751 959 (300) 93 224044 
85 214 362 83 546 678 707 71 (300) 86 815 (500) 28 49 
917 50 225147 228 (500) 495 


“ 
199. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 10. November 1898 (Nachm.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

13 16 679 763 832 1243 307 520 714 866 905 50 87 
2020 (300) 27 62 97 127 250 63 317 59 551 722 60 69 
815 45 967 3051 169 280 494 521 611 702 (1000) 
857 (1000) 4193 322 495 584 672 715 80 823 991 
5148 57 65 91 439 530 667 739 95 98 855 6154 
(1000) 86 439 511 38 55 7121 433 515 23 682 730 
8057 152 206 328 68 430 50 889 93 9029 111 98 (1000) 
217 475 611 42 964 

10082 144 (1000) 96 320 92 431 34 510 34 646 
11063 69 197 246 377 461 505 90 674 890 957 96 (300) 
12068 81 113 91 262 366 568 607 22 91 886 13017 
85 157 70 217 546 (500) 810 11 943 14056 201 11 
488 572 607 793 936 37 15540 725 99 992 16033 94 
287 342 832 17312 57 411 31 532 731 45 844 67 
18127 83 221 328 43 90 462 (500) 507 11 93 716 19 
51 19000 18 20 89 135 42 96 254 81 357 537 645 69 
734 50 805 951 (1000) 92 

20126 56 385 487 549 843 21022 157 472 550 52 
76 657 803 989 22033 192 426 37 42 91 417 (300) 
750 62 84 931 (300) 89 23138 553 615 700 37 871 
905 13 24077 80 391 856 61 25108 229 437 84 519 
75 794 26239 541 611 789 975 27328 699 869 900 
757 9 80 342 571 83 749 29077 129 78 668 

97 95 

30131 71 233 65 94 306 82 441 696 928 80 31056 
545 32100 33003 73 99 133 68 237 43 303 440 (1000) 
34106 203 442 87 672 701 822 37 (500) 915 35080 
(800) 123 29 71 519 715 36052 60 (500) 442 67 641 
725 37070 145 267 93 (5000) 547 70 680 726 38071 
414 19 (3000) 49 551 92 (300) 683 85 911 39003 102 
20 (300) 74 220 81 469 82 508 90 600 80 

40073 154 258 485 92 808 89 955 62 41164 276 405 
72 519 78 747 876 929 42029 121 351 425 94 528 44 
68 645 86 774 901 29 47 43024 43 126 210 26 471 75 
(1000) 91 649 71 794 813 (300) 44087 138 457 636 
794 875 45107 44 56 58 78 204 23 47 417 38 87 844 
66 46009 71 (500) 197 796 819 925 47064 191 (1000) 
216 384 883 48004 486 (300) 768 (300) 825 941 (300) 
49089 139 55 74 335 556 (500) 720 (5000) 910 16 

50015 61 81 210 (300) 67 452 552 707 13 811 912 
51121 208 (1000) 55 308 59 79 584 (300) 96 725 836 
38 52169 96 440 648 89 704 (300) 20 47 966 53091 
278 384 543 754 79 54053 197 213 33 42 459 66 519 
606 805 86 55070 320 (300) 61 707 858 99 56331 
71 (1000) 425 73 97 613 57112 41 201 94 408 529 
(500) 650 66 761 91 836 55 58027 99 587 96 668 704 
80 59412 28 577 652 733 67 72 840 919 

60140 284 368 465 635 59 831 61099 119 273 (500) 
363 407 10 (500) 62 89 506 619 948 62119 (500) 325 
662 785 822 57 62 63094 125 (1000) 211 (3000) 35 
340 91 94 95 875 926 64121 (300) 589 738 42 974 
65040 55 103 50 254 374 488 541 86 797 (300) 885 
994 66005 (500) 75 96 200 3 53 323 67 519 (300) 79 
803 (300) 73 67038 136 (300) 286 368 (500) 72 415 
574 602 10 709 986 (1000) 68001 156 73 287 466 82 
69478 563 659 66 704 70 876 

70187 544 736 835 65 71070 352 408 56 560 850 
(500) 917 72030 98 (1000) 265 304 8 12 509 41 637 
918 (1000) 73155 (300) 270 416 60 503 829 74028 
105 11 362 412 39 526 (300) 671 838 99 911 (1000) 91 
92 75147 76 626 79 (300) 83 731 (3000) 81 869 90 
76001 20 67 343 465 517 688 714 840 (1000) 58 948 
77014 39 236 68 (300) 307 66 93 410 (500) 20 551 622 
26 60 82 733 61 (300) 880 82 (300) 917 56 78147 89 
340 450 533 88 740 41 52 62 967 (1000) 79126 476 
571 762 70 

80014 84 136 (500) 241 343 71 648 777 81057 150 
318 450 502 9 604 755 964 82047 88 148 329 51 
(300) 529 729 (500) 44 73 970 72 85 83013 121 (300) 
439 90 542 942 84011 102 21 209 21 692 744 862 
95 85098 115 19 268 74 94 392 453 (3000) 65 689 
766 99 870 86095 109 (300) 12 292 390 419 30 575 
607 700 (1000) 63 72 93 842 955 87063 298 473 570 
735 846 921 88294 433 55 507 68 904 7 89027 200 
65 331 56 493 99 761 826 64 942 

90143 357 96 535 64 634 64 71 (3000) 89 91027 
164 (1000) 240 59 315 94 579 684 996 92112 430 546 
69 758 837 46 918 87 93059 140 367 68 89 434 571 
82 644 743 (1000) 73 898 947 94001 284 496 617 85 
835 76 976 78 (1000) 95009 484 86 505 712 61 62 
810 (300) 935 (3000) 96244 90 449 517 624 758 75 
815 901 97076 249 51 (300) 326 49 86 (300) 425 32 
61 69 520 629 (500) 708 58 98089 180 496 519 55 64 
694 807 99158 283 (500 000) 301 43 450 99 573 
715 (300) 64 

100183 91 282 356 475 774 101018 91 231 443 556 
666 749 74 84 890 102113 73 364 442 95 (300) 555 
646 (1000) 103152 234 57 310 531 (3000) 90 862 
104182 280 303 430 77 (1000) 81 92 622 774 810 12 
957 105020 287 330 545 713 76 824 50 908 106014 
146 375 714 (3000) 810 107038 61 238 96 607 703 
108097 199 217 92 95 356 (3000) 492 558 734 868 
938 109051 (1000) 308 47 441 539 914 

110184 464 503 679 817 40 911 46 111126 314 741 


116002 57 85 93 488 602 73 76 786 (500) 117005 31 


157 554 868 85 934 118030 35 197 (3000) 623 70 
871 (300) 119015 66 148 288 304 37 420 58 523 997 

120107 248 847 121080 211 49 407 596 630 50 763 
122148 (300) 49 54 418 563 (500) 641 720 49 98 825 
96 929 69 (1000) 123018 99 117 32 40 98 255 448 
545 676 124252 580 624 (300) 775 96 870 78 (500) 
941 43 125063 297 314 949 126166 251 59 345 96 
421 634 920 127073 77 102 404 99 (300) 501 99 738 
90 98 879 952 74 128524 50 863 129131 457 513 
610 19 792 834 71 77 83 

130035 284 380 419 48 603 52 741 809 918 131008 
19 (500) 224 49 90 504 647 50 718 977 132122 294 
467 712 35 78 (1000) 854 133107 95 292 783 134249 
(800) 371 401 52 507 608 85 707 92 (500) 823 135058 
80 209 327 445 542 54 68 612 46 867 80 (300) 938 93 
136079 145 60 89 439 (3000) 630 983 (1000) 137237 
66 312 92 577 666 76 732 804 97 138005 80 86 141 
257 97 478 533 69 606 43.900 139004 74 176 262 358 
74 428 544 619 804 38 

140066 153 251 370 586 644 752 70 929 74 141038 
69 73 (300) 193 235 77 466 504 (2000) 6 728 930 
142113 82 254 346 663 764 879 944 (1000) 143187 (300) 
317 674 824 935 97 (500) 144070 157 217 (1000) 23 
396 413 549 646 145110 47 (300) 447 75 546 61 634 
726 859 146068 93 109 227 460 80 87 802 906 51 60 
147088 243 353 (300) 442 61 758 95 810 976 148009 
27 (300) 229 351 472 77 562 714 842 91 912 149005 
65 243 93 (3000) 393 525 

150149 251 66 785 934 77 151148: 54 334 80 84 416 
630 66 847 152052 193 552 630 833 927 54 62 (600) 
153230 43 (300) 314 429 (300) 47 776 884 154035 64 
168 (1000) 228 403 (500) 524 (3000) 616 155308 (500) 
89 455 558 635 755 891 (300) 156115 64 82 357 6481 
839 157035 (300) 106 228 76 (500) 552 644 (500) 837 
916 158033 208 89 401 524 30 72 963 (3000) 159063 
104 5 86 90 241 336 45 421 5381 611 700 841-917 908 73 

160031 134 75 87 320 488 588 937 161146 50 85 
296 566 83 667 88 98 784 944 79 162072 161 83 390 
569 (300) 96 613 17 (1000) 802 908 9 45 163049 96 
(3000) 193 233 84 87 459 96 673 836 910 164018 67 
337 403 45 58 665 165202 (1000) 58 (1000) 453 664 
752 897 901 166097 120 256 71 85 441 80 566 743 58 
835 905 167130 (500) 43 367 88 441 503 66 86 805 
974 (3000) 168024 188 296 520 86 (5000) 722 
(3000) 834 913 (3000) 169111 261 395 539 731 938 

170172 214 723 912 27 80 171132 56 431 96 520 
645 705 853 80 99 978 172057 121 (3000) 286 393 
(300) 459 89 94 509 910 76 173091 105 84 (300) 352 
613 731 810 16 55 921 174063 94 316 475 (1000) 95 
573 96 610 84 966 175204 38 482 554 59 755 922 
176009 258 503 21 91 758 (500) 923 177017 18 128 
274 355 70 523 743 62 879 178364 411.541 764 843 
61 83 940 48 99 179117 259 80 344 583 728 (500) 74 
978 

180050 60 382 419 608 741 860 905 181076 100 223 
422 35 519 (1000) 662 714 45 827 182308 46 407 501 
722 40 842 87 183168 (1000) 227 60 312 15 602 4 41 
184068 199 295 416 39 62 81.584 624 754 70 911 52 
185017 34 47 107 284 329 417 59 621 77 871.907 78 
186003 120 43 65 421 614 751 97 866 187259 442 96 
606 787 851 57 930 188022 (3000) 681 93 702 918 
189052 94 160 97 484 707 37 (300) 

19000034(300)201 1889 343 627 52 713 36 51 931 191039 
245 (500) 383 (3000) 455 515 72 (3000) 832 192454 
62 86 625 845 193607 76 (500) 791 890 (3000) 944 
194014 312 447 548 78 95 731 821 69 81 927 195219 (800) 
31 512 196044 48 185 363 431 552 618 71 737 904 
197097 171 96 204 563 686 881 907 39 198059 235 
50 59 (1000) 351 (300) 444 621 95 783 981 199144 68 
79 99 202 (3000) 24 404 (600) 24 5911600) 777 93 


981 

200039 144 (500) 72 324 62 557 622 45 713 42 (500) 
984 201003 84 104 41 (150000) 93 451 52 89 522 
658 849 54 949 202152 84 209 34 329 445 61 868 78 


915 203223 28 300 36 81 462 655 763 (500 204017 


58 84 86 256 65 331 448 623 783 (300) 992 205057 
(300) 245 (500) 83 646 727 817 28 60 206060 79 181 
233 78 93 509 18 (300) 58 78 700 969 72 207280 89 
483 (500) 534 (500) 641 839 208006 14 146 77 288 
443 59 67 565 96 676 745 885 209010 394 599 

210196 386 466 593 697 821 71 211356 85 009 (1000) 
82 703 884 919 33 60 63 (1000) 212091 116 309 12 
(3000) 32 75 401 8 553 89 627 51 53 867 917 41 
213015 86 252 326 42 83 91 514 758 837 214101 252 
56 95 399 511 601 12 71 759 60 800 1 81 902 53 
215093 112 271 79 (3000 600 74 805 216024 114 506 
672 217096 173 203 37 85 366 (3000) 495 562 663 
726 977 218026 59 288 845 924 (500) 219013 232 351 
(3000) 437 555 676 859 75 909 

220027 223 402 29 555 87 643 95 744 811 915 
221098 147 352 66 (500) 439 743 222296 394 (300) 
438 726 56 942 223036 (300) 54 159 253 (500) 72 329 
402 23 44 605 805 14 (1000) 18 24 (500) 946 (3000) 
224013 54 106 292 438 503 688 750 (500) 838 900 
225054 72 75 125 36 224 (5000) 66 364 468 82 


Im Gewinnrade verblieben; 5 à 15000 Mk., 


5 À 10 000 Mt., 22 à 5000 Mt., 169 à 3000 Mi., 185 
890 112151 230 529 32 613 20 712 844 (1000) 904 9 | a 1000 Mk., 201 à 500 Mt. 

68 113009 159 443 537 44 (1000) 897 (3000) 982 

114000 239 48 468 740 14 86 818 28 99 904 115007 

50 91 118 204 (300) 87 451 559 661 754 906 23 73 75 


Bekanntmachung. 


Die Staats- und Gemeinde- 
ſteuern ze. für das 3. Vierteljahr 
des Rechnungsjahres 1898 find 
zur Vermeidung der zwangs⸗ 
weiſen Beitreibung bis ſpäteſtens 

den 15. November 1898 
unter Vorlegung der Steuer⸗ 
ausſchreibung an unſere Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhauſe während der 
Vormittags⸗Dienſtſtunden zu zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler 
machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen 
vor genanntem Termine ſtets ein ſehr 
großer iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich 
die Abfertigung der Betreffenden ver⸗ 
zögert wird. Um dieſes zu verhüten 
empfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen. 

Thorn den 25. Oktober 1898. 

Der Magiſtrat. 


Steuerabtheilung. 


Bekanntmachung. 

Am 17. und 18. d. Mts. findet 
auf dem Artillerie⸗Schießplatz bei 
Thorn ein Schießen mit ſcharfer 
Munition ſtatt. 

Daſſelbe beginnt jedesmal um 
8 Uhr vormittags und dauert bis 
2 Uhr nachmittags. Vor dem 
Betreten des Schießplatzes an 
den genannten Tagen wird ge⸗ 


warnt. 

Thorn den 10. November 1898. 
ar Kommando 
des 2. Batls. Jufant.⸗Rgts. 

Nr. 176. 


Trck. Kiefern⸗Klobenholz, 


Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus] zu verpachten. 
A. Ferrari. 
Holzplatz a. d. Weichſel. 


Atelier für Promenaden-, Sport- und 


Rogowo, November 1898. 
Der Gemeindevorſteher. 


Reise - Kostüme. 


Anfertigung nach Maaß, auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 
Größzte Auswahl in Muſterkollektiou. 


un E. Preuss, SHeiligegeiftitraße 13. 
Die Gemeindeſchmiede 


mit Wohnung und etwa einem Morgen 
unter Schuppen lagernd, der Meter] Land iſt ſofort oder zum 1. atr für Erzieherinnen, 


Plazirungs⸗Bur eau 


Bonnen, 


Prock und Verlag von K. Dombrowski in Thorn. 


ICC. ˙ N an A 


Mieths-Kontrakts- 


Mieths - Quiftungsbücher 


Kindergärtnerinnen, 
e Buchhalterinnen, Ber- 
käuferinnen und Stützen der Hausfrau. 


C. Dombrouski'sche Buchdruckerei. 
L. Makowska, Seglerſtr. 6. in 


der Ausverkauf 
meines Lagers in Galanterie- und Lederwaaren dauert 
nur noch kurze Zeit und befindet ſich daſſelbe jetzt 


Schuhmacherſtraße 26 
neben dem Geſchäft des Herrn Sakriss. Wg 


Die Lagerbeſtände in allen Artikeln müſſen wegen Ueber⸗ 
nahme eines anderen Unternehmens möglichſt bis zum 1. Januar 
geräumt werden und verkaufe ich dieſelben daher zum und 
unterm Einkaufspreiſe. Es bietet ſich hierdurch eine gute Ge⸗ 
legenheit zum billigen Einkauf reeller Waaren. 

Hochachtend 
J. Kozlowski. 


Verkaufszeit von 8 / 1 und von 2—8 Uhr. 
Es find noch 6 Repoſitorien billig abzugeben. Tug 


Die 


Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrik 


von 


F. Fenske & Co., 
Heiligegeiſtſtraße 17, 


Schuhlager 
Formulare, 


warmem Futter find ſtets in größter Auswahl zu ſtaunend billigen Preiſen 
bei uns zu haben. 7 


eigener Merkſtatt ſchnell und Tauber ausgeführt. l 
F. Fenske & Co. 


Gut müblirtes Zimmer Möbl. Zimmer, 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben. 


Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. zu verm. Tuchmacherſtr. 1, pt. I Mädchen p. ſofort z. v. Culmerſtr. 8, II. 


offerirt den geehrten Herrſchaften von Thorn und Umgegend ihr großſortirtes 


in allen nur denkbaren Genres, aus den beſten Materialien ſelbſtgefertigt, 
auch das berühmte Fabrikat von Otto Herz und Goddaier Weliſchuhe, 
ſowie echt ruſſiſche Gummiboots, Tuch, Filz-, Lodenſchuhe mit 


Beſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen werden in 


nebſt Kabinet ev. Burſchengel. v. fof. | mit auch ohne Penſion, an junges 


